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In Memoria Bestattungen GmbH 

www.inmemoria-bestattungen.ch
Tel. 033 345 18 40
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Erscheinungsweise und Redaktionsschluss
1. Februar – 1. April – 1. Juni – 1. August – 
1. Oktober – 1. Dezember
Redaktionsschluss ist der 12. des Vormonats.
Die Redaktion behält sich ausdrücklich das 
Recht vor, Artikel aus Platzgründen zu kürzen, 
auf eine nächste Ausgabe zu verschieben 
oder ganz zu streichen. Beiträge mit ehrver­
letzendem Inhalt werden zurückgewiesen.
Leserbriefe werden nicht publiziert.

Produktion
Gerber Druck AG, 3612 Steffisburg, 
www.gerberdruck.ch, info@gerberdruck.ch

Datum	 Anlass	 Veranstalter	 Ort
10.8.	 Waldgottesdienst mit der Musikgesellschaft	 Ref. Kirchgemeinde, MG Thierachern	 Haltenrainwald
15.8.	 Seniorenmittagessen (12 Uhr)	 Ref. Kirchgemeinde	 Bräteln in der Pfruendschüür, Anmeldung 
			   bis 2 Tage vorher bei Markus Schmid, 079 378 03 99
16.8.	 Dorfturnier	 Eisstockclub	 Parkplatz Kandermatte
17.8.	 Duoturnier	 Eisstockclub	 Parkplatz Kandermatte
20.8.	 Mountainbike / E-MTB Tour Moränen-Hügel	 Pro Senectute, Hans Schütz	 Treffpunkt: 9 Uhr Parkplatz Kirche Thierachern
22.8.	 Quer durch Thierachern	 Sportverein	 Mehrzweckanlage Kandermatte
24.8.	 IRONMAN Switzerland Thun	 IRONMAN Switzerland AG	 Durchfahrt Uetendorfstrasse – Steghaltenstrasse 
			   (siehe Anwohnerinformation)
26.8.	 Wanderung	 Wandergruppe KG Thierachern	 Details gemäss Wanderprogramm
30.8.	 Obligatorisches Schiessen (8–11 Uhr)	 Schützengesellschaft	 Schützenhaus
5.9.	 Abend der offenen Tore	 Feuerwehr Thierachern-Regio	 Feuerwehrmagazin Uebeschi
17.9.	 Mountainbike / E-MTB Tour Grimmialp	 Pro Senectute, Hans Schütz	 Treffpunkt: 9 Uhr Parkplatz Kirche Thierachern
23.9.	 Wanderung	 Wandergruppe KG Thierachern	 Details gemäss Wanderprogramm
26.9.	 Seniorenmittagessen (12 Uhr)	 Ref. Kirchgemeinde	 Café am Bächli, 033 345 23 42
			   Anmeldung bis 2 Tage vorher

Veranstaltungskalender 1. August – 30. September 2025 

Gerne ergänzen wir den Veranstaltungskalender auch mit Ihren Terminen! 
Entsprechende Mitteilungen nimmt die Gemeindeverwaltung unter Telefon 033 346 00 46 oder gemeindeverwaltung@thierachern.ch entgegen.

Ein Hoch auf das frühe Aufstehen!

Morgen um 4.30 Uhr. Lautes Zwitschern 
einer Amsel auf dem Terrassengeländer 
vor meinem offenen Schlafzimmer­
fenster. Ich wache auf. Etwas genervt 
davon, bereits so früh geweckt zu wer­
den, drehe ich mich im Bett nochmals 
um. Der Wecker läutet ja erst in zwei 
Stunden…. Erst jetzt beim nochmaligen 
Schlummern bemerke ich, welch fried­
liche Ruhe neben dem sanften Zwit­
schern über der Landschaft liegt. Ein 
neuer Sommertag mit seinem goldenen 
Licht und dem Duft taufrischer Wiesen 
kündigt sich durch die Vorhänge an. So 
entscheide ich mich, für heute einmal 
früher aufzustehen. Am Morgentisch 
in der Sonne vor meiner ersten Tasse  
Kaffee komme ich ins Grübeln. Weshalb 
sitze ich heute so ganz entschleunigt da? 
Ja, die Welt gehört wohl den Frühauf­
stehern! Ich muss zugeben, ein früher 
Morgen schenkt uns viele Chancen. 
Wer früh aufsteht, hat einen Moment 
lang die Welt für sich allein, z.B. auch 
für einen Morgenspaziergang bei wenig 
Lärm und Trubel. Ich kann in der ange­
nehmen Kühle des Morgens besonders 
auch meine körperlichen Arbeiten früh 
beginnen, bevor mich die Sommerhitze 
erdrückt. Das ist sicher auch gut für mei­
ne Gesundheit, bin ja auch nicht mehr 
der Jüngste. Kurz: Man hat einfach mehr 
vom Tag und schafft sich bewusst mehr 
wertvolle Zeit für sich selbst. Ich frage 
mich deshalb: Ist es tatsächlich so eine 
Qual und schwierig, früh aufzustehen? 
Nein, eigentlich nicht! Ich weiss, am An­
fang wäre es schwer. Aber mein Körper 

würde sich sicher schon nach ein paar 
Tagen an den neuen Rhythmus gewöh­
nen. Was wäre aber ein wirkungsvoller 
Tipp für mich, der stets etwas Mühe hat, 
früh aufzustehen? 
Bekannte Tipps sind, feste Schlafzeiten 
mit genügend Schlaf. Den Wecker, resp. 
das Handy, am Abend so weit weg zu le­
gen, dass man aufstehen muss, um die­
ses auszuschalten und sofort danach das 
Licht anknipsen, sind sicher auch keine 
schlechten Ideen. Aber der folgende 
Ratschlag finde ich für mich selber spe­
ziell prüfenswert: Ich überlege mir im­
mer am Abend vorher etwas, auf das ich 
mich am nächsten Morgen besonders 
freuen kann. Wenn ich nämlich zurück­
denke, so hatte ich beispielsweise nie 
Mühe aufzustehen, wenn es bereits in 
der Morgendämmerung ab in die Ferien 
ging. Bei meiner Vorfreude heute Abend 
geht es jetzt aber etwas kleiner: So wer­
de ich mich heute vor dem Einschlafen 
bewusst auf mein jetzt frühmorgendli­
ches heisses Cappuccino an der Morgen­
sonne auf meiner Terrasse kombiniert 
mit einem Blick in die «Bund»-Zeitung 
freuen. Mit etwas Glück kommt ja dann 
vielleicht auch wieder die «nervige» Am­
sel vorbei, so dass ich ihr sagen kann: 
«Danke hast du mich gestern so früh ge­
weckt und mich zum Nachdenken über 
meine Schlafgewohnheiten gebracht!»

	 Herzlichst, euer Bernhard Rufer, 

	 Gemeindeschreiber

	 (Arbeitsbeginn zurzeit noch eher spät: 

	 in der Regel um 8 Uhr)
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Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung
Tel. Gemeindeverwaltung	
033 346 00 46

Tel. Sozialdienste (Büro Uetendorf)	
033 346 40 70

Werkhof	
079 346 00 99

Mail-Adresse
gemeindeverwaltung@thierachern.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag, Dienstag
8–12 Uhr / 14–17 Uhr

Mittwoch und Freitag
Für Publikumsverkehr geschlossen

Donnerstag
8–12 Uhr / 14–18 Uhr

Sprechstunde 
des Gemeinderatspräsidenten
Gerne empfängt Sie der Gemeinde­
ratspräsident Sven Heunert persön­
lich, damit Ihr Anliegen im Rahmen 
einer Sprechstunde thematisiert 
werden kann. Nehmen Sie dafür 
bitte mit Sven Heunert Kontakt auf.
Sven Heunert, Gemeinderatspräsident, 

079 875 38 46, sven.heunert@thierachern.ch

Redaktionsschluss 
Glütschbachpost Nr. 5

12. September 2025

Inhalt
Gemeindehaus	 4
Primarschule	 18
Kirche	 21
Parteien, Vereine	 23

Aus der Bauverwaltung

Abfallentsorgung

Altpapier 
Dienstag, 
12. August 2025
Das Papier ist am Abfuhr­
tag bis 7 Uhr gebündelt an 

den Hauskehrichtsammelstellen bereit­
zustellen. Wir bitten Sie, nicht zu schwe­
re Papierbündel zu machen.

Karton
Dienstag, 
9. September 2025
Der Karton ist am Abfuhr­
tag bis 7 Uhr an den Haus­

kehrichtsammelstellen bereitzustellen. 

Rückblick Gift- und 
Sondermülltag 
Am 24. Mai 2025 hat der 
Gift- und Sondermülltag 
stattgefunden, welcher 

rege besucht wurde. Hier einige Zahlen 
der abgegebenen Materialien:
–	 Kleinmengen vermischter Sonderab­

fälle aus Haushalten� 4 kg
–	 Spraydosen ohne FCKW� 32 kg
–	 Lösungsmittel� 49 kg
–	 Säuren� 18 kg
–	 Laugen� 26 kg
–	 Pestizide� 44 kg
–	 Altöl� 38 l
–	 Farben lösungsmittelhaltig� 164 kg
–	 Dispersionen� 131 kg
–	 Reinigungsmittel� 167 kg
–	 Altmedikamente� 46 kg
–	 Bleiakkumulatoren� 13 kg
–	 Peroxide� 305 kg

Die nächste Sammlung findet im 
Mai / Juni 2026 statt. Das Datum wird im 
Abfallkalender publiziert.

Gratis zum Mitnehmen
Haben Sie das Schild 
«Gratis zum Mitneh­
men» auch schon ge­
sehen oder haben Sie 
eventuell sogar schon 
selbst Material mit ei­
nem solchen Anschlag 
vor das Haus oder an 

den Strassenrand gestellt?

Es gehört schon fast zum Ortsbild: 
Schachteln mit Büchern, DVDs oder alte 
Möbelstücke mit einem Zettel, auf dem 
«Gratis zum Mitnehmen», steht. Was 

nur die wenigsten wissen: Sobald man 
seine Sachen auf öffentlichem Grund 
abstellt, macht man sich strafbar. Dabei 
spielt keine Rolle, ob ein entsprechender 
Zettel dranhängt oder ob man seine aus­
gedienten Sachen abends wieder rein­
holt, wenn sie keinen Abnehmer finden.

Abschrecken tut das kaum jemand. Die­
se Form von Abfall-Entsorgung gehört 
mittlerweile zum Entsorgungs-Alltag. 
An und für sich ist dieses Prinzip sinnvoll: 
Anstatt etwas nicht mehr Gebrauch­
tes einfach wegzuwerfen, stellt man es 
anderen Leuten zur Verfügung. Kleine 
Dinge werden oft mitgenommen, doch 
alte, kaputte und hässliche Möbel / Ge­
genstände bleiben lange stehen. 

Aus diesem Grund bitten wir Sie, sollten 
Sie etwas «Gratis zum Mitnehmen» ha­
ben, folgendes zu beachten: Stellen Sie 
das Material auf Ihrem privaten Grund­
stück ab, gibt es keine Probleme. Hin­
gegen darf das Material nicht bei den 
Kehrichtsammelstellen oder auf öffent­
lichem Boden wie Separatsammelstel­
len, Trottoir, etc. abgestellt werden. Hier 
machen Sie sich strafbar. Material, dass 
keinen neuen Besitzer findet, können 
Sie mit einer Sperrgutmarke, welche Sie 
unter anderem auch auf der Gemeinde­
verwaltung kaufen können, entsorgen. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Schul- und Gemeinde-
bibliothek Thierachern
Im Schulhaus Kandermatte, Bachweg 9
Tel. 079 303 31 40, während der Ausleihe
bibliothek.thierachern@bluewin.ch

www.beobiblio.ch

www.bibliothierachern.wordpress.com

Instagram: bibliothierachern

Liebe Lesende
Bei warmen Temperaturen im Schatten 
ein gutes Buch lesen – was gibt es Schö­
neres! Bei uns finden Sie Ihre Sommer­
lektüre – Kommen Sie vorbei!

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Unsere Öffnungszeiten
Montag� * 15-17 Uhr / 19–20 Uhr 
Mittwoch� 19–20.30 Uhr
Freitag� 10.15–11.15 Uhr
*  in den Schulferien geöffnet

� Ihr Bibliotheks-Team: 

� Christine Burger, Angela Della Rossa, 

� Martina Hunger, Karin Saurer, Sandra Willen
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www.thierachern.ch

Die Strassenanstösser werden ersucht, 
bezüglich Bepflanzung und Einfriedun­
gen an öffentlichen Strassen folgende 
Hinweise auf die geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen zu beachten. Die Ab­
stände sind während dem ganzen Jahr 
hindurch einzuhalten. 

Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, 
die zu nahe an Strassen stehen oder in 
den Strassenraum hineinragen, gefähr­
den die Verkehrsteilnehmenden, aber 
auch Kinder und Erwachsene, die aus 
verdeckten Standorten unvermittelt 
auf die Strasse treten. Zur Verhinde­
rung derartiger Verkehrsgefährdungen 
schreiben das Strassengesetz vom 4. Juni 
2008 (SG, BSG 732.11) Art. 83 Abs. 2 und 
in der Strassenverordnung vom 29. Ok­
tober 2008 (SV, BSG 732.111.1) Art. 56 
und 57 unter anderem vor: 

–	 Hecken, Sträucher, landwirtschaftli­
che Kulturen und nicht hochstämmi­
ge Bäume müssen seitlich mindestens 
50 cm Abstand vom Fahrbahnrand 
haben. Überhängende Äste dürfen 
nicht in den über der Strasse freizu­
haltenden Luftraum von 4,50 m Höhe 
hineinragen; über Geh- und Radwe­
gen muss mindestens eine Höhe von 
2,50 m und ein seitlicher Abstand von 
50 cm freigehalten werden.

–	 Die Wirkung der Strassenbeleuchtung 
darf nicht beeinträchtigt werden.

–	 An unübersichtlichen Strassenstellen 
dürfen Einfriedungen und Zäune die 
Fahrbahn um höchstens 60 cm über­
ragen. Für die nicht hochstämmigen 
Bäume, Hecken, Sträucher, landwirt­
schaftlichen Kulturen und dergleichen 
gelten die gleichen Vorschriften wie 
über Einfriedungen. Danach müssen 
solche Pflanzen bis zu einer Höhe von 
1,20 m einen Strassenabstand von 
0,5 m ab Fahrbahnrand einhalten. 
Sind sie höher, so müssen sie um ihre 
Mehrhöhe zurückversetzt werden. 
Der Geltungsbereich erstreckt sich 
auch auf bestehende solche Pflanzen.

Aufruf zum Zurückschneiden von Bäumen, Hecken und Sträuchern entlang von öffentlichen Strassen

Lichtraumprofil
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Ab 1. Juli 2025 werden folgende offi ziell lizenzierten 
Sammelsäcke von Haushaltkunststoff kostenlos 
entgegengenommen — unabhängig vom Anbieter 
und davon, wo die Säcke gekauft wurden. 

rucknahmė̇ VON

SAMMELsAcken

Ab 1. Juli 2025 werden folgende offi ziell lizenzierten 
Sammelsäcke von Haushaltkunststoff kostenlos 
entgegengenommen — unabhängig vom Anbieter 
und davon, wo die Säcke gekauft wurden. 

rucknahmė̇ VON

SAMMELsAcken
..

..

Migros-Sack
Migros-Genossen-
schafts-Bund

Zentralschweizer
Kunststoffsammelsack
Zentralschweizer
Abfallverbände

RecyBag
Verein RecyPac

Supersack
Elrec AG

Kunststoffsammelsack
Kunststoffsammelsack
Schweiz GmbH

Bring Plastic Back
InnoRecycling AG, Sammelsack

Weitere Informationen unter sammelsack.ch

KUH-Bag
A-Region
Verband KVA Thurgau
ZAB Bazenheid

und davon, wo die Säcke gekauft wurden. 

Bring Plastic Back
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Neophyten – Entsorgungssack

Neophyten in unserem Garten: 
Neue Pflanzen, neue Chancen?
In unseren Gärten und Parks begegnen 
uns immer häufiger Pflanzen, die ur­
sprünglich aus anderen Ländern stam­
men – die sogenannten Neophyten. 
Manche dieser gebietsfremden Arten 
sind schön und bereichern unsere Pflan­
zenwelt. Doch manchmal breiten sie 
sich so schnell aus, dass sie die einheimi­
schen Pflanzen verdrängen – das nennt 
man dann invasive Neophyten. Es lohnt 
sich, ein Auge auf die Pflanzen in unse­
rem Garten zu haben und zu überlegen, 
ob sie sich unkontrolliert ausbreiten 
könnten. Mit ein bisschen Aufmerksam­
keit und bewusster Pflanzenauswahl 
können wir dazu beitragen, unsere Na­
tur zu schützen, ohne auf die Freude an 
neuen Pflanzen verzichten zu müssen. 
Schliesslich ist Vielfalt in der Pflanzen­
welt etwas Wunderbares – und gemein­
sam können wir dafür sorgen, dass sie 
erhalten bleibt!

Zurzeit hat unser Werkhofpersonal fest­
gestellt, dass an diversen Orten das ein­
jährige Berufskraut am Blühen ist. Aus 
Einzelpflanzen entstehen schnell dichte 
Bestände. Betroffen sind v.a. die Land­
wirtschaft, Naturschutzflächen, Mager­
wiesen, Strassenränder, Flachdächer 
und Industriebrachen. Fortpflanzungs­
zyklus erstreckt sich über 1 bis 2 Jahre, 
im ersten Jahr bilden sich Blattrosetten, 
spätestens im zweiten Jahr erscheint der 
Blütentrieb. Während mindestens 6 auf­
einanderfolgenden Jahren wiederholen. 

Das einjährige Berufskraut wird gerne 
mit der echten Kamille, Wiesen-Mar­
gerite oder lanzettblättrigen Aster ver­
wechselt. 

Ebenfalls Hochsaison hat zurzeit 
das Jakobs-Kreuzkraut.
Die gelb blühenden Kreuzkräuter auf 
Wiesen und an Strassenböschungen 
sind zwar hübsch anzusehen, aber gif­
tig. Sie können zu schweren Vergiftun­
gen bei Nutztieren führen und müssen 
deshalb eingedämmt werden. Sind die 
Pflanzen erst einmal auf einer Wiese 
angekommen, wird man sie nur schwer 
wieder los. 

Einjähriges Berufskraut, Stengel

Wir sind alle auf­
gefordert, diese 
Pflanzen zu entfer­
nen, um eine wei­
tere Ausbreitung 
zu stoppen. Für die 
Entsorgung die­
ser Pflanzen bie­
tet die Gemeinde 
Thierachern einen 

kostenlosen speziellen Abfallsack an, 
mit welchem kleinere Mengen entsorgt 
werden können. Hierfür können Interes­
sierte bei der Gemeindeverwaltung, un­
ter Angabe von Namen / Adresse sowie 
Art der zu entsorgenden Neophyten, 
einen speziellen Entsorgungssack be­
ziehen. Dieser darf nur für diesen Zweck 
verwendet werden und wird mit der wö­
chentlichen Kehrichtabfuhr kostenlos 
entsorgt. Der Sinn ist, dass diese Neo­Sommerflieder oder Schmetterlingsstrauch

Kirschlorbeer

Weitere Neophyten, die in 
unseren Gärten vorkommen

Vielblättrige Lupine

Kanadische Goldrute

Japanischer Staudenknöterich

� Fotos www.neophyt.ch / Erwin Jörg

Essigbaum

Einjähriges Berufskraut, Blüten
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www.thierachern.ch

Hundetaxe 2025 

Gemäss der kantonalen Gesetz­
gebung muss für jeden im Kanton 
Bern gehaltenen Hund, der am  
1. August 2025 mindestens sechs 
Monate alt ist, eine Hundesteuer 
entrichtet werden. Diese beträgt 
gemäss Gebührenreglement der 
Einwohnergemeinde Thierachern 
CHF 80.00 pro Hund.  

Den bereits registrierten Hunde­
haltern wird Anfangs September 
2025 eine Rechnung zugestellt. 
Bisher noch nicht registrierte Hun­
de sind durch ihre Halter bis spä­
testens am 29. August 2025 bei 
der Gemeindeschreiberei, unter 
Angabe der Mikrochip-Nummer, 
anzumelden. In der Zwischenzeit 
verstorbene oder weggegebene 
Hunde sind ebenfalls zu melden. 

Gemäss eidgenössischer Gesetz­
gebung müssen alle Hunde mit 
einem Mikrochip gekennzeichnet 
und in der Amicus-Datenbank ge­
führt werden. Auf die Herausgabe 
von Hundemarken wird deshalb 
verzichtet. 
� Gemeindeverwaltung

phyten mit den Wurzeln ausgegraben 
und in der Kehrichtverbrennungsanlage 
verbrannt werden. Neophyten (Pflan­
zen und Pflanzenteile) dürfen nicht der 
Grüngutsammlung übergeben werden, 
weil so nicht ausgeschlossen werden 
kann, dass sich die Pflanzen weiter ver­
mehren. 

Haben Sie Fragen zu Neophyten, 
unter www.thierachern / neophyten 
finden Sie Informationen.

Meldung private Bücherschränke 

Anlässlich der letzten Gemeindever­
sammlung wurde informiert, dass die 
Volksbibliothek per 31. Dezember 2025 
aufgehoben und es nur noch eine Schul­
bibliothek geben wird. 

Wir haben festgestellt, dass in Thier-
achern zum Teil private offene Bücher­
schränke stehen. Die Idee hinter die­
sen offenen Bücherschränken ist, dass 
Bücher eine zweite Chance bekommen 
und nachhaltig geteilt werden, anstatt 
ungelesen im Regal zu verstauben. Ger­
ne würden wir diese auf einem Plan auf­
führen. 

Führen Sie einen solchen Bücherschrank 
oder haben Sie Kenntnis davon, bitten 
wir Sie uns dies auf bauverwaltung@
thierachern.ch zu melden. Vielen Dank. 

	 Die Bauverwaltung

	 033 346 00 45

Erteilte Baubewilligungen

–	 Marcel Krebs, Thierachern,
	 Mösliweg 18:
	 Anbau Eingang
–	 Christoffer Holmes, Thierachern,
	 Hagweg 11: 
	 Einbau Schwedenofen, 
	 Renovationsarbeiten
–	 Patrick Buri, Thierachern,
	 Dorfstrasse 52: 
	 Aufstockung bestehendes Gebäude 

um ein Geschoss
–	 Wasserversorgung Gemeinde-
	 verband Blattenheid, Uttigen, 
	 Wahlen – Chumel: 
	 Ersatz der bestehenden Transportlei­

tung auf einer Länge von ca. 1'400 m 

Neue Möglichkeit von Bestattungs-
arten auf dem Friedhof Thierachern

Schmetterlingsgrab
Es ist eine traurige Wahrheit, dass Eltern 
manchmal ihre Kinder vor, während oder 
kurz nach der Geburt verlieren. Während 
es allgemein bekannt ist, dass Eltern vor 
ihren Kindern sterben können, gibt es 
auch den besonderen Moment, in dem 

Familien ihr ungeborenes Kind verlieren 
– sei es durch eine Frühgeburt, Fehlge­
burt oder Totgeburt. Für viele Eltern ist 
die Trauerarbeit ein wichtiger Schritt, 
um Abschied zu nehmen und das Kind in 
Würde zu verabschieden.

Um diesen Wunsch zu unterstützen, 
ist auf dem Friedhof ein sogenanntes 
«Schmetterlingsgrab» erstellt worden. 
Dabei handelt es sich um ein Gemein­
schaftsgrab speziell für Früh- und Totge­
borene. Dieses Angebot soll den Eltern 
die Möglichkeit geben, ihr Kind in einer 
würdevollen und respektvollen Weise 
beizusetzen.

Mit der Einrichtung des «Schmetter­
lingsgrabs» möchten wir den betrof­
fenen Familien eine würdevolle Ab­
schiedsmöglichkeit bieten und so einen 
kleinen Beitrag zur Trauerbewältigung 
leisten. Wir hoffen, dass dieses Angebot 
vielen Eltern Trost spenden kann und ein 
Zeichen des Mitgefühls unserer Gemein­
schaft ist.

Gemeinschaftsgrab für 
Sargbestattungen
Die Bedürfnisse nach unterschiedlichen 
Bestattungsarten haben sich in den 
letzten Jahren wesentlich verändert. Es 
besteht ein Bedürfnis nach anderen Be­
stattungsmöglichkeiten und vermehrt 
Grabarten mit geringem Pflegeaufwand 
für die Angehörigen. Ab sofort steht ein 
Gemeinschaftsgrab für Sargbestattun­
gen zur Verfügung. Bisher waren Erdbe­
stattungen nur in die traditionellen Rei­
hengräbern möglich.
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Ressort Bildung

Liebe Mitbürger-
innen und Mitbürger

Das vergangene Jahr 
war in vielerlei Hin­
sicht ein sehr ereignis­
reiches Jahr für unser 
Dorf, insbesondere 

im Bereich Bildung. Als Präsidentin der 
Bildungskommission und Gemeinderä­
tin im Ressort Bildung freue ich mich, 
Ihnen ein paar Einblicke in den lebhaften 
Schulbetrieb zu geben.

Bildungskommission
Die Bildungskommission setzt sich aus 
fünf Mitgliedern zusammen, wobei aus 
den Anschlussgemeinden Amsoldin­
gen mit Tabea Koch, Uebeschi mit Paul 
Stalder und Stocken-Höfen mit Gracia 
Schär die jeweilige Ressortleitungen 
Bildung Einsitz halten. Thierachern ist 
mit zwei Mitgliedern vertreten (Res­
sortleitung Bildung Myriam Bühler mit 
dem Präsidium und Jan Zünd als weite­
res Mitglied). Zusätzlich ist jeweils die 
Hauptschulleitung ohne Stimmrecht 
an den Sitzungen vertreten. Im vergan­
genen Schuljahr wurden an vier Sitzun­
gen diverse Themen wie die Pensenpla­
nung, Pilotprojekt neue Schulmodelle, 
Personelle Wechsel in der Schulleitung 
Kandermatte wie auch das neue Gefäss 
Elternforum thematisiert. Es war ein 
sehr abwechslungs- und erlebnisreiches 
Schuljahr. Die neue Struktur der Schule 
Thierachern Regio hat sich langsam ge­
festigt, aber fortlaufend werden kleinere 
Optimierungen vorgenommen. 

Bauprojekt Schulanlage Kandermatte 
Der Gemeinderat hat sich an seiner letz­
ten Sitzung vor der Sommerpause mit 

dem weiteren Vorgehen zum abgelehn­
ten Bauprojekt Kandermatte befasst. 
Das bisherige Projekt wird zusammen 
mit einer den Architekten des Sieger­
projekts geschuldeten Entschädigung 
abgeschrieben. Gleichzeitig startet die 
Gemeinde in ein neues Projekt. Die bis­
herige Arbeitsgruppe wird reaktiviert 
und mit den nächsten Vorgehensschrit­
ten beauftragt. Künftig soll auch eine 
möglichst breit abgestützte Begleit­
gruppe aus der Bevölkerung eingesetzt 
werden.

Schulschlusstheater der Primarschule
Die 6. Klassen haben in diesem Jahr ein 
ganz tolles Abschlusstheater in der Kan­
dermatte aufgeführt. Die Zeitmaschine 
nahm das Publikum mit auf eine lustige 
und spannende Zeitreise auf der Suche 
nach einem verschwundenen Freund. 
Die Kostüme und Bühnenkulissen wur­
den von den Schülerinnen und Schülern 
selbst erarbeitet. Dies habt ihr alle super 
gemacht, herzlichen Glückwunsch!
Auch die Abschlussarbeiten, welche an 
der Schulschlussfeier bewundert wer­
den konnten, haben so manche Besu­
cherin und Besucher der Ausstellung 
zum Staunen bewogen! Ganz grossarti­
ge Arbeiten habt ihr gemacht!

Projektarbeiten der 9. Klassen 
der Oberstufenschule
Die diesjährige Prämierung der Ab­
schlussprojekte der 9. Klassen war alles 
andere als einfach. So viele grossartige 
und zeitintensive Projekte waren für die 
Jury eine grosse Herausforderung. So 
konnten dann auch verschiedene Pro­
jektarbeiten mit der Bestnote 6 verge­
ben werden! Ich ziehe meinen Hut vor 
so vielen wunderbaren Projekten, alle 

wurden mit viel Herzblut und unzähli­
gen Stunden bearbeitet! Danke auch an 
alle Eltern und Erziehungsberechtigten, 
welche moralisch sicher ganz viel unter­
stützt haben.

Allen Schülerinnen und Schülern der Ab­
schlussklassen wünsche ich für ihre be­
rufliche Zukunft nur das Beste! Ihr habt 
alle einen grossen Rucksack an Wissen 
parat. Ihr werdet diesen Rucksack im­
mer wieder aufs Neue mit all eurem Wis­
sen und all eurer Erfahrung füllen kön­
nen! Und was immer sich als Hindernis in 
den Weg stellt, der Weg ist das Ziel, lasst 
euch nicht entmutigen, schaut nach vor­
ne und glaubt an euch!
Alles Gute für eure Zukunft!

Herzlichen Dank an Lehrpersonen
Ein ganz besonderer Dank richte ich an 
alle Lehrpersonen der Schulen Thiera­
chern Regio! Mit viel Herzblut, kreati­
ven Ideen und Geduld habt ihr einmal 
mehr ein sehr lebhaftes und intensives 
Schuljahr mitgestaltet. Für all euer En­
gagement danke ich euch von Herzen! 
Es ist in der heutigen, immer hektischer 
werdenden Zeit nicht immer einfach, al­
len Bedürfnisträgern gerecht zu werden. 
DANKE VIU MAU!

Nun wünsche ich allen eine schöne Som­
merzeit, gute Erholung und Musse für 
neue Energie zu tanken! 

Ich wünsche allen einen guten Start ins 
neue Schuljahr 2025 / 2026.

	 Myriam Bühler,

	 Gemeinderätin

Allmendweg 4A, 3634 Thierachern
Telefon 033 345 95 10
Natel 079 311 14 87

Preiswerte Occasionen unter
www.topgarage.ch

CarXpert – 
Ihr Partner für alles rund ums Auto! Marco 

Maurer
Keramische Wand- und Bodenbeläge

Niesenstrasse 2, 3634 Thierachern

079 292 15 36  maurermarco@gmx.ch

www.marcos-plattenboeden.weebly.com
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Wenn ich heute auf meine Ausbildungs­
zeit hier bei der Gemeindeverwaltung 
Thierachern zurückblicke, dann sehe ich 
nicht einfach nur eine abgeschlossene 
Lehre, sondern eine Reise. Eine Reise 
mit Umwegen, Pausen, Stolpersteinen, 
aber auch mit unglaublich vielen Lern­
momenten, Begegnungen und Erfolgen.

Was als klassische dreijährige Lehre 
begann, wurde zu einem sechsjährigen 
Weg voller persönlicher Entwicklung. 
Aufgrund meiner psychischen Gesund­
heit musste ich meine Ausbildung 2020 
im zweiten Lehrjahr unterbrechen und 
mich eine längere Zeit mit mir selbst 
beschäftigen. Das war kein einfacher 
Schritt; aber ein notwendiger und einer, 
der mich stärker gemacht hat. Als ich im 
August 2022 meine Ausbildung erneut 
von vorne anfangen durfte, konnte ich 
mein bereits erworbenes Wissen stetig 
erweitern und enorm davon profitieren.

Heute halte ich mein «rotes Büechli» 
endlich in den Händen. Mit der Gesamt­
note 5.2 durfte ich mein eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis entgegennehmen. 
Ein kleiner Zettel, aber für mich ein rie­
siger Meilenstein, welcher vor einigen 
Jahren nie als möglich erschien. Ich bin 
sehr stolz auf den Abschluss, aber vor al­
lem auf den Weg dorthin.

Ich möchte von Herzen danke sagen, an 
alle die mich auf meinem Weg begleitet 
und unterstützt haben. 

Danke liebe Bürger und Bürgerinnen für 
die inspirierenden Begegnungen, die 
stetigen Herausforderungen und die 
Dankbarkeit, welche ich spüren durfte. 
Danke an den Gemeinderat, der mir mit 
Offenheit und Verständnis begegnet ist. 

Ein riesiges Dankeschön an das Team 
der Gemeindeverwaltung, danke für die 
bedingungslose Unterstützung, Tag für 
Tag durfte ich spüren ein wertvoller Teil 
eines Teams zu sein, danke dass ihr an 
mich geglaubt habt und ich auch dank 
euch heute an diesem Punkt meines 
Lebens stehen darf. Hier in Thierachern 
durfte ich nicht nur lernen, wie man ei­
nen Beruf ausübt, sondern auch, wie 
man wieder aufsteht.

Jetzt ist für mich die Zeit gekommen, 
Abschied zu nehmen. Neue Aufgaben, 
ein neuer Ort, ein neuer Lebensab­
schnitt warten auf mich. Ich ziehe wei­
ter, weg von der Region Thun Richtung 
Hindelbank und beginne dort eine Stelle 
auf der Bauverwaltung. 

Mit etwas Wehmut, aber vor allem mit 
grosser Vorfreude verabschiede ich mich 
von diesem besonderen und prägenden 
Kapitel meines Lebens. 

Thierachern war mehr als nur mein Aus­
bildungsplatz, Thierachern ist und bleibt 
für immer ein Stück zuhause für mich.
� Leandra Sauser 

Mein persönlicher Abschied nach einer besonderen LehrzeitDie Energieregion Thunersee 
tritt in die Pedale

Vom 1. bis 30. September 2025 findet 
die Veloförderaktion «Cyclomania» 
von Pro Velo Schweiz statt. 
Die Gemeinde Thierachern radelt dieses 
Mal bei der Velo-Challenge der Energie­
region Thunersee mit. Zur Energieregi­
on Thunersee gehören die Gemeinden 
Heimberg, Oberhofen, Spiez, Steffis­
burg, Thierachern und Thun.

Durch den ganzen September hindurch 
kannst du in der gesamten Energiere­
gion mit dem Velo oder zu Fuss Punkte 
sammeln und Preise gewinnen. Bei den 
Etappenpreisen – insgesamt drei Etap­
pen – handelt es sich um Sofortpreise, 
die allen Teilnehmenden zustehen, wel­
che die nötige Punktzahl der jeweiligen 
Etappe erreicht haben. Anrechenbar 
sind alle Strecken, die in der Region der 
Challenge beginnen oder enden. Wer 
alle Etappen abgeschlossen und die 
Maximalpunktzahl erreicht hat, nimmt 
automatisch an der Verlosung für den 
Hauptpreis teil. 

Mit der Veloförderaktion soll der prak­
tische, umweltfreundliche und gesunde 
Veloverkehr gefördert werden, wobei 
deine anonym generierten Mobilitäts­
daten in eine nachhaltige Verkehrspla­
nung einfliessen. Nimm auch du daran 
teil und lass uns den Sommer gemein­
sam auf dem Velo ausklingen.

Lade dir jetzt schon gratis die Cyclo­
mania-App in deinem AppStore oder 
GooglePlay-Store herunter, melde dich 
bei unserer Challenge «Velo-Challenge 
Energieregion Thuner­
see» an und aktiviere das 
Tracking. Weitere Infor­
mationen unter www.cy­
clomania.ch.

Bei Fragen steht dir das 
Team von Cyclomania (info@cycloma­
nia.ch) gerne zur Verfügung. Zudem sind 
auf der Homepage von Cyclomania häu­
fig gestellte Fragen inkl. Antworten auf­
geschaltet .

Die Energieregion Thunersee freut sich 
auf zahlreiche fahrradbegeisterte Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer.

Cyclomania ist die schweizweite Mit­
machaktion für Gemeinden von Pro Velo 
Schweiz in Zusammenarbeit mit MOTI­
ONTAG und der Panter AG sowie mit der 
Unterstützung von EnergieSchweiz.

Erfolgreicher Lehrabschluss 
von Leandra Sauser 
Mit grosser Freude und voller Stolz 
gratulieren wir Leandra Sauser zum er­
folgreichen Abschluss ihrer Lehre – und 
das mit einem beeindruckenden Noten­
durchschnitt von 5.2!  

Dein Engagement, dein Fachwissen und 
deine Ausdauer haben dich durch diese 
intensive Zeit getragen. Wir sind un­
glaublich stolz auf alles, was du geleis­
tet hast und dankbar für deinen Einsatz 
während deiner Lehrjahre bei uns. 

Nun geht ein wichtiger Abschnitt zu 
Ende – und ein neuer beginnt. Für dei­
ne berufliche sowie persönliche Zu­
kunft wünschen wir dir von Herzen nur 
das Beste: viel Erfolg, Mut, Freude und 
schöne Begegnungen auf dem weiteren 
Weg. 

Ab 1. August 2025 wird Alina Augstbur­
ger, Wattenwil, ihre Ausbildung bei uns 
beginnen. Sie wird sich in der nächsten 
Glütschbachpost noch persönlich vor­
stellen. 
� Gemeinderat und Verwaltung 

www.thierachern.ch
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L IEBE ANWOHNERINNEN UND ANWOHNER 
Eiserne Männer, pfeilschnelle Frauen und Emotionen pur – Es ist wieder Triathlonzeit. Am Sonntag, 24. 
August 2025 findet der 5. IRONMAN Switzerland Thun statt. Fast 2'000 Athleten aus über 50 Nationen 
kämpfen um die Qualifikation für die IRONMAN Weltmeisterschaft.  
 
Für den kommenden Wettkampf sind wie im letzten Jahr im Rahmen der Sicherheit einige 
Strassensperrungen unumgänglich. Im Raum Thun, Stockental, Gürbetal bis Belp und Gantrisch ist mit 
Verkehrsbehinderungen und längeren Wartezeiten zu rechnen. Bitte informieren Sie sich frühzeitig über 
die Verkehrseinschränkungen und alternative Zu-/ und Wegfahrtmöglichkeiten unter www.bit.ly/anwohner.  
 
Die Radstrecke startet in Thun und führt über Zwieselberg und Amsoldingen via Steghaltenstrasse nach 
Thierachern und weiter via Uetendorf, Seftigen und Kirchdorf nach Belp. Von Belp führt die Strecke auf 
der Bernstrasse nach Toffen und weiter auf der Thun- und Riggisbergstrasse durch Kaufdorf und Rümligen 
nach Riggisberg. Über Wislisau, Rüschegg und Rüti gelangen die Athleten nach Wattenwil und durch das 
Stockental zurück nach Thun. 
 
Auf der Radstrecke ist mitfahrender Verkehr nicht gestattet. Wo nicht anders gekennzeichnet, ist das 
Fahren in Gegenrichtung zu den Athleten erlaubt. Wir bitten Sie, am Veranstaltungstag möglichst auf 
Fahrten entlang der Strecke zu verzichten.  
 
STRECKENSPERRUNG VON 07 .00  –  14 .30  UHR 

 

Folgende Strassen sind von Sperrungen betroffen: 

• Die Steghaltenstrasse ist in beiden Richtungen gesperrt. 
• Der Eggplatz (Löwen-Kreuzung) ist gesperrt: Keine Durchfahrt möglich. 
• Die Uetendorfstrasse ist in beiden Richtungen gesperrt. 
• Die Stockentalstrasse ist bis 18.00 Uhr ab Wattenwil bis Reutigen in Richtung Reutigen gesperrt. 

 
Wir bitten Sie, wenn möglich, an diesem Tag auf das Auto zu verzichten.  

 
 
UMLEITUNGEN 
Der Eggplatz (Löwen-Kreuzung) ist für die Dauer der Veranstaltung gesperrt. Es ist keine Durchfahrt 
möglich. Eine Umleitung in beide Richtungen wird über die Panzerpiste signalisiert: 

• Nach Amsoldingen / Thun: Via Wahlenkreisel (bei Landi), Sandbühlstrasse, Spengeli 
• Aus Thun: Via Allmendingen und Panzerpiste 

 
ANWOHNER STEGHALTEN 
Die Steghaltenstrasse ist in beiden Richtungen gesperrt. Es gibt keine Zu-/Wegfahrtsmöglichkeit. Beim 
Viehschauplatz stehen Ersatzparkplätze zur Verfügung. Die Anwohner werden höflich gebeten bei 
Bedarf das Fahrzeug im Vorfeld auf dem Viehschauplatz abzustellen.  
 
ANWOHNER KELLE 
Die Zu- und Wegfahrt ist von Seite Landi / Blumensteinstrasse gewährleistet. 

 
STOCKENTAL 
Die Stockentalstrasse zwischen Wattenwil und Reutigen ist in Richtung Reutigen bis 18.00 Uhr gesperrt. 
Stocken kann via Umleitung Panzerpiste – Amsoldingen erreicht werden. 
  
 

Sonntag, 24. August 2025 

Verkehrsinformationen 
Sperrungen und Umleitungen 

 
df 

Seite 2 àà 
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LEGENDE 
 
 
 
 
REUTIGEN -  SP IEZ  -  WIMMIS  
Für Fahrten nach Reutigen, Spiez und Wimmis wird folgende Route empfohlen: Panzerpiste – 
Allmendingen - Autobahn. Die Gwattstrasse zwischen Thun Lachenstadion und Deltapark sowie der 
Gwattstutz sind ab 05.00 bis 18.30 Uhr gesperrt. 
 
GURNIGEL 
Die Zu-/ Wegfahrt ist nur stark erschwert über Kehrsatz – Längenberg – Schwarzenburg möglich. 
 
ÖFFENTLICHER VERKEHR 
Die STI Linie 50 wird ebenfalls in beiden Richtungen über die Panzerpiste umgeleitet. Die Haltestellen 
«Thierachern, Wahlen» und «Thierachern, Sandbühl» werden im betroffenen Zeitraum nicht bedient. Die 
Haltestellen «Thierachern, Egg» und «Uebeschi, Weiersbühl» werden verschoben.  
Die Linie 51 verkehrt im betroffenen Zeitraum nur bis Wattenwil, Rössli. In Thierachern werden die 
Haltestellen «Wahlen» und «Egg (verschoben)» durch die Linie 51 bedient. 
Die Linie 53 (Seftigen – Blumenstein) verkehrt nur von Betriebsbeginn bis 07.30 Uhr und von 17.00 Uhr 
bis Betriebsende.  
Der STI informiert vor Ort über Haltestellen, welche verschoben oder nicht bedient werden. Der Online-
Fahrplan wird angepasst. 

 
WEITERE VERKEHRSINFORMATIONEN  
Alle Verkehrsinformationen sowie eine detaillierte Karte der Radstrecke mit den Sperrungen 
und Umleitungen finden Sie mit dem QR-Code sowie unter diesem Link: www.bit.ly/anwohner 
 
Bei weiteren Fragen bezüglich den Verkehrsinformationen stehen wir Ihnen vor und während dem 
Rennwochenende gerne für Auskünfte zur Verfügung.  

Für Ihr Verständnis bedanken wir uns herzlich.

IRONMAN Switzerland AG 
Ringstrasse 20, 8600 Dübendorf 

Mail: anwohner@ironman.com 
     Tel: 043 433 70 90 
 
 

Umleitungen 
Strasse in beide Richtungen gesperrt 
 

THIERACHERN 
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Partnerschaft pflegen

Nach der Gedenksteinenthüllung in 
Nattwerder zur Partnergemeinde Se-
zimovo Usti.

Vom 21.–23. Juni 2025 wurden Daniel 
Zeller und ich in unserer tschechischen 
Partnergemeinde Sezimovo Usti herz­
lich begrüsst. Uns wurden höchst per­
sönlich durch Gemeindepräsident Mar­
tin Dolezal und Vizepräsidentin Hanka 
Hermekova Sehenswürdigkeiten in 
Südböhmen gezeigt, unter anderem 
die imposante Kirche in Klášter oder die 
Innenstadt von Telč, die zum Weltkultur- 
erbe der UNESCO gehört. Wir fuhren 
durch das Bömische Kanada mit seinen 
unendlichen Wäldern. Am Samstag­
abend wurden wir zu einer atemberau­
benden Tanzaufführung eingeladen. Am 
Montag gingen wir noch die Verwaltung 
besichtigen und besprachen Möglich­
keiten für den weiteren Austausch zwi­
schen unseren beiden Gemeinden. Der 

Schüleraustausch, der alle drei Jahre 
in der Oberstufe stattfindet, ist beiden 
Behörden weiterhin sehr wichtig. Nach­
dem ich schon mehrmals in Sezimovo 
Usti sein durfte, freut es mich, dass nun 
auch Daniel Zeller die Menschen und die 
Partnergemeinde mit eigenen Augen er­
leben durfte.

Der nächste Schüleraustausch findet 
schon nächstes Jahr statt und ich danke 
schon jetzt allen, die dies ermöglichen. 
Ende März 2026 werden die Schülerin­
nen und Schüler der Oberstufen nach 
Tschechien fahren können, um dann 
Anfang Juni den Gegenbesuch bei uns 
empfangen zu dürfen. Es sind immer 
wieder unvergessliche Erfahrungen, die 
nicht selten beim Abschied in Tränen 
enden, da man sich in wenigen Tagen so 
intensiv kennen und schätzen lernt. Es 
geht darum, sich gegenüber dem Unbe­
kannten zu öffnen und eine andere Kul­
tur kennenzulernen.

Mit offenen Armen wurden auch die 
Kolonisten vor 340 Jahren aus unse­
rer Region in Nattwerder empfangen 
(siehe Bericht vom Verein Geschichten 
Thierachern). Auch aus Thierachern sind 
Familien ausgewandert und dies nicht 
in erster Linie aufgrund des Angebotes 
des Kurfürsten in der Mark Branden­
burg, sondern weil der Leidensdruck im 
Bernbiet sehr hoch war. Man sollte sich 
bewusst sein, dass zu dieser Zeit Aus­
wandern grossmehrheitlich auf Druck 
hin erfolgte. Auch heute ist dies meis­
tens der Fall. Man verlässt seine Wur­
zeln, seine Familie und seine Freunde 
nur ungern.

Ich freue mich weiterhin auf jegliche Be­
gegnungen mit euch allen in unserem 
wunderbaren Dorf.

	 Sven Heunert,

	 Gemeinderatspräsident

V.l.n.r.: Hanka Hermekova, Daniel Zeller, Sven  
Heunert, Martin Dolezal

Sonnenuhr in Sezimovo Usti II Gemeindeverwaltung von Sezimovo Usti

Momente haben oftmals keine Ahnung
wie wichtig sie zuweilen sind.Schrift Gabriola

Sandra Niklaus •• dipl. Berufsmasseurin und Lymphdrainage Therapeutin •• Krankenkassen anerkannt 
Dorfstrasse 9 •• 3634 Thierachern •• N. 079 774 86 04 •• sani-massagen.ch •• info@sani-massagen.ch

10 Jahre für Ihre Entspannung in Thierachern –  
ich sage Danke und freue mich auf mehr!
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Nacht der Sterne

Bereits zum dritten Mal findet im Kan­
ton Bern der Event zur Sensibilisierung 
gegen Lichtemissionen unter dem Titel 
«Nacht der Sterne» statt. Thierachern 
nimmt dieses Jahr teil, gemeinsam mit 
den Gemeinden der Energieregion Thu­
nersee.

Die «Nacht der Sterne» findet Freitag, 
12. September 2025 statt. Der Anlass 
soll uns bewusst machen, wie gross die 
Auswirkungen von übermässiger künst­
licher Beleuchtung sind. Zudem soll 
die Schönheit der Nacht auch in dicht 
besiedelten Gebieten und in urbanen 
Räumen, zumindest an diesem einzigar­
tigen Abend, wieder erlebbar gemacht 
werden.

Die teilnehmenden Gemeinden engagie­
ren sich mit dem Sensibilisierungs-Event 
gemeinsam gegen unerwünschte Lich­

temissionen und machen auf die zuneh­
mende Erhellung der natürlichen Nacht­
dunkelheit aufmerksam. Ziel ist es, über 
den Wert der vielerorts bereits verlore­
nen Nachtdunkelheit nachzudenken. 
Und sich mit dem eigenen Lichtkonsum 
von künstlicher Beleuchtung bewusst 
auseinanderzusetzen.

Wieso ein solches Event bedeutend ist
Die unerwünschten Lichtemissionen 
haben in den vergangenen Jahren, vor­
wiegend in dicht besiedelten Ballungs­
räumen, massiv zugenommen. Das wird 
auf vergleichenden Satellitenbildern, 
welche die Veränderung der Leuchtin­
tensität von einzelnen Regionen oder 
Städten im Verlauf der Jahre darstellen, 
dramatisch sichtbar. Gemäss dem Bun­
desamt für Umwelt nimmt die «Licht­
verschmutzung» global jährlich um rund 
6 Prozent zu. Damit ist sie, bzw. der 

Verlust der Nachtdunkelheit eine der 
häufigsten Arten der Umweltverschmut­
zung und vermutlich die am schnellsten 
zunehmende. Das hat unweigerlich 
auch negative Auswirkungen zur Folge. 
Sowohl auf Menschen als auch Tiere. 
Und ganz besonders auch auf die Ar­
tenvielfalt. Der Event hat sich zum Ziel 
gesetzt, die Menschen auf die Proble­
matik hinzuweisen und ein Bewusstsein 
zu schaffen. Und sie vor allem auch dafür 
zu sensibilisieren, unerwünschte Lichte­
missionen im eigenen Einflussbereich 
zu minimieren oder wo möglich ganz zu 
vermeiden. 

Was kann ich tun?
Die Nacht wird immer heller. Das stört 
Mensch und Natur und verschwendet 
wertvolle Energie. Jede einzelne Licht­
quelle ist von Bedeutung. Unterstützen 
Sie den Anlass, indem sie in dieser be­
sonderen Nacht mithelfen, unerwünsch­
te Lichtemissionen zu vermeiden. Schal­
ten Sie alle künstlichen Beleuchtungen, 
welche nicht unbedingt nötig sind 
(Aussenbeleuchtung und insbesondere 
Leuchtreklamen und Zierbeleuchtun­
gen, die rund 40% zur Lichtverschmut­
zung beitragen.), in dieser Nacht nicht 
ein, bzw. ab spätestens 20 Uhr aus. 

Der neue Nissan Qashqai.
Defy Ordinary.

CH-001-180x131-4c-J12B-Image.indd   1CH-001-180x131-4c-J12B-Image.indd   1 27.01.25   09:4427.01.25   09:44



Glütschbachpost 4_2025   |   17

www.rokja.ch

Rokja

Schulfest
Am 26. Juni 2025 war beim Schulhaus 
Kandermatte ganz schön Betrieb. Es 
war Schulfest der Unterstufe. Wir von 
der Rokja waren mit einem Fussballra­
dar, Hüpfburg und Glitzertattoos vor 
Ort. Mit dem Fussballradar konnte man 
messen, wie schnell man einen Fussball 
beschleunigen kann. Die Bälle pfiffen 
nur so am Radargerät vorbei und schlu­
gen mit bis zu 93 km / h im Tor ein.
Etwas ruhiger ging es beim Glitzertattoo 
zu und her. Mit verschiedenen glitzern­
den Sujets konnten sich die Kinder ihre 
Arme verzieren lassen. Von Pokemons, 
über Drachen und Traktoren bis zu Rok­
ja-Logos war alles auf den Armen der 
Kinder zu sehen.

Ausblick
Im Jahr 2025 wartet auf euch unter 
anderem:
–	 tolle Programme beim «Wagen 
	 on Tour» bei euch in Thierachern vom 
	 3. September bis 22. Oktober 2025
–	 tolle Programme im Bleifrei, Modi* 
	 & Gielä*-Träff
–	 Jugendtreffs Bounz und New Point
–	 Kinderflohmarkt in Uetendorf 
	 am 16. August 2025
–	 25 Jahre Rokja-Woche in der Badi Ue­

tendorf vom 19. bis 23. August 2025
–	 Kerzenziehen vom 25. November bis 

3. Dezember 2025
–	 Und, und, und

Alle aktuellen Projekte und Öffnungs­
zeiten unserer Kinder- und Jugendtreffs 
sind auch auf www.Rokja.ch ersichtlich, 
oder besucht unseren Instagram Ac­
count _Rokja_

	 Das Rokja-Team

In eigener Sache
Ende Juli endete das 
Vorpraktikum von 
Fabienne. Wir dan­
ken ihr herzlich für 
ihr Engagement und 
wünschen ihr im nun 
folgenden Studium 
viel Erfolg!

«Ende Juli 2025 endete mein einjähriges 
Vorpraktikum bei der Rokja. Es war ein 
ereignisreiches Jahr mit vielen Begeg-
nungen, lustigen Treffs und interessanten 
Gesprächen. Ich durfte mich vielseitig ein-
bringen und kann selber viel mitnehmen. 
Merci an alle, die mein Praktikum zu ei-
nem Fest gemacht haben. Nun sind meine 
Tage hier gezählt und schon bald beginnt 
ein neuer Abschnitt für mich, mein Studi-
um. Tschüss zäme.»
Seit August arbeitet Melissa bei der Rok­
ja und absolviert ihr Vorpraktikum. Sie 
wird sich in der nächsten Ausgabe noch 
persönlich vorstellen.

Sommerzeit / Ferienzeit: 
Ist Ihre ID / Ihr Pass 
noch gültig?

Um einen neuen Pass oder eine Iden­
titätskarte zu beantragen oder zu 
verlängern, benötigen Sie einen Ter­
min bei einem der Ausweiszentren 
(z.B. Scheibenstrasse 3, Thun). 

Vereinbaren Sie diesen über das Call­
center, Telefon 031 635 40 00 oder 
über www.be.ch/pass. 

Ein Onlineantrag verkürzt die Dauer
Ihrer Vorsprache im Ausweiszentrum. 
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Primarschule
Einblick ins MUS-E Projekt
5. / 6. Klasse Grün

Nach den Frühlingsferien hat die 5. / 6. 
Klasse grün am MUS-E Projekt teilge­
nommen. Das MUS-E Projekt ist ein 
Schulprogramm, das verschiedene 
Kunstformen in den Unterricht bringt. 
Es soll den Schüler*innen unter ande­
rem helfen, Gefühle besser zu verste­
hen, sich in andere hineinzuversetzen 
oder ihren Körper bewusster wahrzu­
nehmen. Unsere Klasse wurde während 
zwei Wochen von Clarissa Matter beglei­
tet. Hier einige Eindrücke aus der Klasse:

Unsere Klasse hatte 2 Wochen lang 
MUS-E Projekt. Das ist ein Projekt bei 
dem es hauptsächlich um Akrobatik, 
Respekt und Gruppenzusammenhalt 
geht. In den 2 Wochen haben wir oft ein 
Ballspiel gespielt, bei dem jemand eine 
Bewegung und ein Geräusch mit dem 
Ball machen muss und dann müssen die 
anderen es der Reihe nach nachmachen 
und wenn sie eine andere Bewegung 
machen, dann wechselt der Ball die 
Richtung. Wir haben auch geschaut, was 
wir für Bedürfnisse haben und welche 
Sachen gut sind (Komplimente etc.) und 
welche Sachen schlecht sind (Schimpf­
wörter, ausschliessen…). In der 2 Woche 
haben wir viel Akrobatik gemacht. Das 
war cool. Wir haben viele Figuren im 
Sling ausprobiert und gelernt, wie man 
das Vertikaltuch hochklettert.
� Lisa, 6. Klasse

gerne machen würde. Wir haben auch 
viele lustige Spiele gespielt wie z.B. das 
Floss. Da musste sich jemand voll auf die 
anderen Kinder verlassen können. Eine 
Person rannte durch die Klasse, streckte 
die Arme hoch, alle mussten hinterher, 
die Person auffangen und aufheben. 
Dann haben wir das Fotospiel gespielt. 
Da ging es darum, dass jemand ein The­
ma aussuchte. Zu diesem Thema muss­
te man wie ein Foto machen. Also man 
ging in eine Pose und bewegte sich nicht 
mehr. Aber am besten war für mich im 
Sport, als wir Akrobatik gemacht haben, 
wir am Sling und am Vertikaltuch wa­
ren. Frau Matter zeigte uns tolle Tricks. 
Ich fand es schade, als Frau Matter nicht 
mehr kam.� Martha, 5. Klasse

Frau Matter hat das Projekt geleitet, wir 
haben viele tolle Sachen gemacht. Im 
Sport haben wir mit den Slings geturnt. 
Die Slings sind grosse Tücher. Wir haben 
auch viele Spiele gemacht. Das Ninja- 
spiel fand ich am besten. Beim Ninjaspiel 
muss man jemanden mit der Hand am 
Unterarm berühren. Wir mussten auch 
Mobbingsituationen nachspielen. Auch 
die Bedürfnisse haben wir angeschaut, 
welche wichtig sind und welche nicht 
z.B. körperliche Bedürfnisse, Sicher­
heitsbedürfnisse, soziale Bedürfnisse, 
individuelle Bedürfnisse, Selbstverwirk­
lichungsbedürfnisse. Geblieben sind mir 
die drei Siebe von Sokrates, welche vor 
dem Sprechen wichtig sind: Ist es gut? 
Ist es wahr? Ist es nützlich?. Ich nehme 
auch noch mit, wie man mit den Slings 
turnt. 
� Leandro, 5. Klasse

Nach den Frühlingsferien hatten wir das 
Projekt mit Frau Matter. Bei Frau Matter 
hatten wir sehr viel gelernt. Sie hatte uns 
gezeigt, was man unter Mobbing verste­
hen muss und wie man damit umgehen 
soll. Auch das man die Bedürfnisse und 
Grenzen anderen respektieren soll, wel­
che Bedürfnisse wichtig sind und wel­
che man einfach gerne hat. Wie z.B. die 
körperlichen Bedürfnisse sind am wich­
tigsten und Hobbys wäre eins, das man 
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Clownshow

Wir hatten das Glück eine Lektion Math 
zu verpassen. Es kam nämlich ein Clown 
zu uns. Die ganze Schule versammelte 
sich in der Turnhalle. Er hat viele lustige 
Tricks gemacht und alle haben gelacht. 
Er hat auch Tricks mit Schülern gemacht. 
Einer davon war mit einem Jungen aus 
der 1. / 2. Klasse. Er hat ihn auf die Schul­
tern genommen und ist mit ihm auf ei­
nem Mini-Velo herumgefahren. Dann 
hat er auch noch auf einer Leiter mit 3 
Messer jongliert. Das sah gefährlich aus.
Wir fanden es sehr lustig und haben uns 
gefreut, dass er da war.

Mehr Infos zur Clownshow: Gilikeren.com
� Matthias, Jael & Emily

Viele Schritte für saubere Meere
Unsere Klasse hat am 25. Juni 2025 ei­
nen Sponsorenlauf für den WWF durch­
geführt. Im Deutschunterricht hatten 
wir das Thema «Fragen mit Tiefsinn», 
dort haben wir diskutiert. Die Diskus­
sionen waren so spannend, dass einige 
Schülerinnen und Schüler nach dem Un­
terricht auf die Idee kamen, statt nur zu 
reden auch etwas Gutes für die Umwelt 
und Tiere tun zu wollen. Frau Meyer hat 
dann für uns recherchiert, welche Mög­
lichkeiten wir als Klasse haben, uns zu 
engagieren. Sie schlug uns vor, einen 
WWF-Sponsorenlauf im Sportunterricht 
durchzuführen, da dies mit wenig Auf­
wand gut zu organisieren war. Und so 
stimmte die Mehrheit unserer Klasse da­
für, dass wir unseren Lauf den Meeres­
schildkröten und dem Schutz der Meere 
widmen wollen. In den darauffolgenden 
Wochen haben wir alle Sponsoren für 
unseren Lauf gesammelt. Dabei waren 
alle sehr erfolgreich! Am 25. Juni 2025 
war es dann soweit. Die gesamte Klas­
se ist gemeinsam um den Roten Platz 
am Schulhaus Kandermatte gelaufen. 
Alle haben mitgemacht, auch wenn sie 
keinen Sponsor hatten. Wir sind als Ge­
meinschaft gelaufen und haben uns alle 
gegenseitig unterstützt. Es galt, alle ge­
meinsam für die Umwelt. 
Eine Runde um den roten Platz ist ca. 
140 m lang, gemeinsam in der Klasse 
sind wir insgesamt 1’051 Runden gelau­
fen! Dies entspricht einer Strecke von 
147,14 km! Nach jeder Runde haben wir 
uns ein Gummiband genommen, um am 
Schluss die Runden zählen zu können. 
Wir hatten eine Stunde Zeit, um mög­
lichst viele Runden zu laufen. Wir durften 

so viel Pause machen, wie wir wollten, 
aber wir wollten keine Pause machen. 
Zusammen schaffen wir alles! Mit un­
seren 1’051 Runden haben wir dank un­
serer Sponsoren einen Spendenbetrag 
von CHF 3’035 erlaufen. Nach dem Lauf 
haben wir uns mit einem leckeren Znüni 
gestärkt! Frau Meyer hatte für uns extra 
feine Melone, Äpfel, salzige Knabberei­
en und einen super feinen Schoggipud­
ding zur Stärkung mitgebracht. 

Als Dank für unseren Spendenlauf kam 
am nächsten Mittwoch die WWF-Schul­
besucherin Denise Fuss und hat uns 2 
Stunden viele spannende Dinge über 
das Meer und die Schildkröten erzählt. 
Ausserdem haben wir gelernt, was wir 
selbst für saubere Meere und gesunde 
Schildkröten tun können. Auch hat sie 
uns eine echte Schildkröte gezeigt und 
vorgeführt, wie man Mikroplastik in Pro­
dukten messen kann. Es war sehr inter­
essant, mehr über das Leben von Mee­
resschildkröten zu erfahren. So wissen 
wir nun, wofür wir die Spenden mit un­
serem Lauf gesammelt haben und wo­
für unser Geld verwendet wird. Egal ob 
Gross oder Klein, jeder kann etwas für 
die Umwelt tun. Probiert es doch auch, 
der Umwelt zu helfen!

WWF-Sponsorenlauf der 5. / 6. Klasse Grün

www.schule-thierachern.ch
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Blumen
Häusler
Blumengeschäft

Bendicht Häusler
Thunstr. 2, 3634 Thierachern
Tel. 033 345 26 89
Fax 033 345 26 91
info@blumen-haeusler.ch
www.blumen-haeusler.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  08.00 - 12.00 Uhr   
            13.30 - 18.30 Uhr
Sa         08.00 - 16.00 Uhr
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TCMTCMTCMTCMTCMTCMTCMTCMTCM
TCM-Therapeutin TCM-Therapeutin 
Tel. 079 710 06 23 Tel. 079 710 06 23 
tcm-danielaallemann.chtcm-danielaallemann.ch

Akupunktur 

Tuina

Moxibustion

Schröpfen

A�  033 345 33 05

�  antonietti-bauplanung.ch

home  Falkenweg 7, 3634 Thierachern

Bünde 178
3635 Uebeschi

077 425 96 74
praxis@physio-kayser.ch
www.physio-kayser.ch

Ihr regionaler Elektropartner 
innovativ | stark | persönlich

Steffisburg
033 439 06 06
www.ispag.ch Zweigstelle thieRacheRn

beosolaR gmbh
Drosselweg 1, 3634 Thierachern
T +41 76 483 73 13, beosolar.ch
maRtin.gugleR@spiessag.com

badsanieRung, sanitäR
heiZung
eRneueRbaRe eneRgie
photovoltaik
seRvice + RepaRatuRen
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Kirche

«Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu 
schlachten und zu verderben. Ich bin gekommen, 

damit sie Leben haben und (es in) Überfluss haben. 
Ich bin der gute Hirte; 

der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.»

Johannes 10,10–11

Inserat

Informationen 
aus der Verwaltung

Unser Gemeinwesenarbeiter und Kate­
chet, Markus Schmid, hat seine Anstel­
lung gekündigt und wird die Kirchge­
meinde Ende August 2025 verlassen. Wir 
danken Markus für seine Mitarbeit und 
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute 
und Gottes Segen.

Ab dem neuen Schuljahr wird Andreas 
Dölitzsch, Katechet, in Thierachern-Ue­
beschi die Unter- und Mittelstufe unter­
richten. Wir freuen uns sehr, dass wir mit 
ihm eine gute Anschlusslösung gefun­
den haben und wünschen Andreas viel 
Freude bei seiner neuen Aufgabe.

Gottesdienste
Sonntag, 10. August 2025, 10 Uhr, 
Haltenrainwald
Waldgottesdienst mit Pfarrerin Nicole 
Schultz Schibler. Musikalische Mitwir­
kung: Musikgesellschaft Thierachern. 
Anschliessend sind alle zu einem Apéro 
eingeladen. Bei schlechtem Wetter fin­
det der Gottesdienst in der Kirche Thier­
achern statt. Auskunft ab 8.45 Uhr unter 
033 345 12 05.
Wegbeschreibung zum Haltenrainwald: 
Die Einfahrt zum Haltenrainwald ist 
zwischen Uetendorf und Thierachern, 

Hohlengasse / Uetendorfstrasse ins je­
weils andere Dorf weiterfahren. Vis-à-
vis der Abzweigung Uetendorfberg in 
den Wald abbiegen, ca. 300 m bis zum 
Gottesdienstplatz. Bitte Signalisation 
beachten. 

Sonntag, 10. August 2025, 17 Uhr, 
Kirche Thierachern
Gottesdienst zum Schulanfang mit 
Pfarrerin Mirjam Dätwyler und der FEG 
Thierachern. 

Sonntag, 24. August 2025, 19 Uhr, 
Kirche Thierachern 
Aabefyr mit Pfarrerin Nicole Schultz 
Schibler. Taizéfeier mit Liedern aus 
Taizé, Lesungen, Gebet und Stille. Do­
minik Röglin, Orgel.

Fahrdienst in der Kirchgemeinde
Zu jedem Gottesdienst wird ein Fahr­
dienst angeboten. Anmeldung jeweils 
bis am Vortag, 18 Uhr, 079 847 82 72. 

Friedensgebet
13. August 2025 und 10. September 
2025, 18.30-19 Uhr, Kirche Thierachern: 
Wir beten für den Frieden, singen Frie­
denslieder und lesen kurze Texte.

Aktuell

Gemeinsam – Frühstück
13. August 2025 und 10. September 
2025, 8.30–10 Uhr, Pfruendschüür 
Wir laden herzlichst zu einem einfachen 
Frühstück mit einem kleinen Wort zum 
Tag ein. Das Angebot ist offen für alle 
und eine Anmeldung ist nicht erforder­
lich. Markus Schmid, 079 378 03 99, mar­
kus.schmid@kirche-thierachern.ch.

Erwachsenenbildungsreihe 
zum Thema «Frieden»
Von August bis November veranstal-
ten wir dazu verschiedene Anlässe
«Frieden aus christlicher Sicht» ist der 
erste Vortrag und findet am Mittwoch, 
20. August 2025, 19.30 Uhr, in der Pfru­
endschüür statt. Professor Matthias 
Zeindler beleuchtet die biblischen und 
theologischen Traditionen zum Thema 
Frieden. Gemeinsam stellen wir uns der 
Frage, wie wir als Christinnen und Chris­
ten angesichts der aktuellen Situation 
für den Frieden einstehen können. 

Veranstaltungsreihe zum Anlass 
«150 Jahre Albert Schweitzer»

–	 Ausstellung zum Themenkreis 
	 «Ehrfurcht vor dem Leben» 
	 8.–19. September 2025, 
	 Kirche Uetendorf
	 Ausstellungseröffnung: 
	 Montag, 8. September 2025, 18 Uhr
	 Vortrag von Thomas Bornhauser, 
	 Apéro riche und Musik aus Afrika

–	 Konzert auf der Albert Schweitzer-
	 Orgel mit Astrid Pfarrer, Mezzosopran 

und Dominik Röglin, Orgel.
	 Freitag, 12. September 2025, 
	 19.30 Uhr, Kirche Uetendorf 
	 Auf dem Programm stehen Kirchen­

lieder, welche Johann Sebastian Bach 
kunstvoll für die Orgel vertonte. 	

–	 Film «Ein Leben für Afrika» 
	 (Spielfilm aus dem Jahr 2009) 
	 Samstag, 13. September 2025, 
	 19.30 Uhr, Kirche Uetendorf 

–	 Gottesdienst «Ehrfurcht vor dem Le­
ben» mit Pfarrerin Ines Stassen Böh­
len und Dominik Röglin, Orgel. 

	 Sonntag, 21. September 2025, 
	 9.30 Uhr, Kirche Uetendorf 

Weitere Informationen finden Sie auf 
dem Flyer oder auf unserer Website 
www.kirche-thierachern.ch.
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Wandergruppe für Seniorinnen und Senioren
Die Wandergruppe der Kirchgemeinde Thierachern 
wandert regelmässig einmal pro Monat. 
Wir laden Sie herzlich ein, an unseren Wanderungen
teilzunehmen.

Einladung zur Wanderung vom Dienstag, 26. August 2025 
Treffpunkt	 8.30 Uhr Bahnhof Thun
Abfahrt		 8.54 Uhr ab Thun nach Interlaken Ost
Billette	 Thun – Axalp retour
Wanderroute	 Axalp – Hinterburgseeli – Axalp
Wanderzeit	 ca. 2,5 – 3 Std. / T1
Verpflegung	 aus dem Rucksack
Ausrüstung	 Wanderausrüstung
Anmeldefrist	 Sonntag, 24. August 2025

Organisation und Auskünfte:
Marianne Strauss, Thunstrasse 15, 3634 Thierachern 
marianne.strauss@kirche-thierachern.ch
033 345 30 57 / 079 656 75 91

Projektchor der Kirchgemeinde 
Thierachern
Der Projektchor Thierachern wird unter 
der Leitung von Dominik Breitenbach 
den Gottesdienst vom 7. Dezember 
2025 in der Kirche Thierachern musika­
lisch mitgestalten. Dafür proben wir am 
Freitag, 31. Oktober, 7. November, 14. 
November, 21. November, 28. Novem­
ber und 5. Dezember 2025 jeweils 19.30–
21.30 Uhr in der Pfruendschüür. 
Nun suchen wir motivierte Sängerinnen 
und Sänger. Eingeladen sind alle, die 
Freude am Singen haben. Weitere Infor­
mationen finden Sie zu gegebener Zeit 
auf unserer Website. 
Auskunft erteilt Pfarrerin Ines Stassen 
Böhlen, 079 925 25 49.

Seniorenkreis
Sommerpause bis am 10. Oktober 2025.

SPITEX 
Region Stockhorn

Ihre Partnerin für Haus- und Kranken- 
pflege zuständig für die Gemeinden 
Amsoldingen, Reutigen, Stocken-
Höfen, Thierachern, Uetendorf und
Uttigen.

Für Aufträge und Auskünfte stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

SPITEX Region Stockhorn
Uttigenstrasse 30, 3661 Uetendorf
Telefon 033 346 62 00
info@spitex-region-stockhorn.ch
www.spitex-region-stockhorn.ch

www.kirche-thierachern.ch
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Parteien, Vereine

www.jodlerklubthierachern.ch

Frauenverein Thierachern 
www.frauenverein-thierachern.ch
Instagram: frauenverein-thierachern 

Frauenbrätlen 
Datum: Do, 4. September 2025, 18.30 
Uhr. Ort: Grillstelle Mülimatt. Mitbrin-
gen: Alle bringen ihr Essen selber mit. 
Kaffee und Dessert ist offeriert. Sitzge­
legenheit ist vorhanden. Der Anlass fin­
det nur bei trockenem Wetter statt! Aus-
kunft / Anmeldung: bis 1. September 
2025 bei Fabienne Weibel, 079 396 46 18, 
fabi.weibel@gmx.ch.

Herbstgenuss
Es erwarten sie feine Herbstköstlich­
keiten wie Kartoffelsalat mit Würstli, 
Kürbissuppe, Apfelchüechli mit Vanil­
lesauce, Torten, Märitstand mit Selbst­
gemachtem, Kinderprogramm.
Datum: Sa, 11. Oktober 2025, 11–17 Uhr. 
Der Ort wird wegen den Umbauarbeiten 
in der Pfruendschüür später bekannt ge­
geben (siehe Homepage Frauenverein).

Kinderkleider- und Spielsachenbörse 
Datum: Do, 16. Oktober 2025. Ort: Pfru­
endschüür. Annahme: 9–10.30 Uhr. Ver-
kauf: 15–18.30 Uhr. Abrechnung / Rück-
nahme: Fr, 17. Oktober 2025, 10.45–11.15 
Uhr. Die Artikel müssen mit einer Etiket­
te angeschrieben sein.
Auskunft / Kundennummer: Romina 
Schneider, 079 269 14 42, schneider.ro­
mina@gmx.ch. 

DAUERANGEBOTE

Wegen den Umbauarbeiten in der Pfru­
endschüür im September und Oktober 
bitte bei der jeweiligen Kursleitung 
nachfragen, ob und wo die Dauerange­
bote stattfinden.

Fusspflege
August: Do, 14. von 16–19 Uhr / 
Fr, 15. von 7–19 Uhr 
September / Oktober: Termine nach 
Vereinbarung.
Ort: Pfruendschüür. Anmeldung: Linda 
van der Wee, Fusspflegende Pflegefach­
frau FH, 079 676 13 73, info@fusswohl­
zeit.ch.

Hatha Yoga Kurs in Thierachern 
Yoga ist zu 99% Praxis und zu 1% The­
orie. Yoga ist Bewegung und Kräftigung 
des Körpers (Asana), ist kraftvolles 
Atmen und Fluss der Lebensenergie 
(Pranayama), ist Innehalten in der Ent­

spannung Meditation (Dhyana). Yoga ist 
Eins sein mit sich und streichelt die See­
le. Schöpfe neue Kraft für deinen Alltag 
und steigere deine Lebensqualität. Yoga 
ist Zeit für dich.
Kursbeginn: Der Kurs ist fortlaufend. 
Zurzeit besteht eine Warteliste. Pro­
bestunde auf Anfrage möglich. Dieser 
Yoga Kurs richtet sich an alle, die sich 
gerne und bewusst bewegen möchten. 
Für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Daten: jeweils Do, 8.30–9.45 (aus­
genommen Schulferien). Ort: Pfru­
endschüür, Raum im Dachgeschoss. 
Mitbringen: Yogamatte, bequeme 
Kleidung, Socken. Kosten: CHF 260.00 
(10er Abo – 4 Monate gültig), CHF 23.00 
pro Lektion (im Semester Abo). Anmel-
dung / Auskunft: Nathalie Studer, Yoga­
trainerin Lotos, 079 357 12 84, nathalie.
studer@bluemail.ch

Spieltreff 0 – 4 Jahre 
Alle Interessierten, welche neue Be­
kanntschaften im Dorf machen möch­
ten, sind mit ihren Kindern herzlich will­
kommen.
August: Mo, 18. / 25., 
jeweils von 9.30–11 Uhr.
Ort: Pfruendschüür. Auskunft: Jennifer 
Keller, 079 790 63 51.
Wegen Umbauarbeiten der Pfruend­
schüür findet im September und Okto­
ber 2025 kein Spieltreff statt. Ab Novem­
ber 2025 möchten wir dem Spieltreff 
etwas Modernisierern. Wer hätte Zeit 
und Lust, uns dabei zu unterstützen? 
Fühlst Du dich angesprochen? Dann 
melde dich bei Romina Schneider, 079 
269 14 42, schneider.romina@gmx.ch.

Traditionelles Hatha-Yoga
Ein geschmeidiger Start in die Woche! 
Bewegung macht glücklich und in der 
Ruhe liegt die Kraft: Yoga vereint bei­
des und verbindet Körper und Geist. Die 
Yoga-Lektionen für Frauen und Männer. 
Einstieg jederzeit möglich. Der Unter­
richt berücksichtigt sorgfältig individu­
elle körperliche Möglichkeiten.
Daten: jeweils Mo, 9–10.30 Uhr. Ort: 
Pfruendschüür. Mitbringen: bequeme 
Kleidung, rutschfeste Yogamatte, De­
cke. Kosten: 10er Abo CHF 220.00 (3 
Monate gültig), Einzellektion CHF 25.00. 
Anmeldung / Auskunft: Verena Otz, 078 
947 09 66.

Jodlerklub Thierachern

Kantonales Jodlerfest Lenk
Anlässlich des am 20.–22. Juni 2025 
stattfindenden Kantonalen Jodlerfest 
in der Lenk nahm der Jodlerklub mit ei­
nem Terzett teil, es war dies Sandra Ha­
ger, Maria Zahler und Marlis Gubler. Als 
Vortrag wählten die drei Jodlerinnen das 
Jodellied «Frühligszyt» von Sonja Aebi, 
Ruedi Kunz begleitete die drei mit der 
Handorgel. In vier verschiedenen Loka­
len wurde gesungen, Fahnen geschwun­
gen und Alphorn gespielt. Das Terzett 
hatte seinen Auftritt am Samstag, 21. 
Juni 2025 nachmittags. Die Jodlerkolle­
gen / -innen des Klubs waren zur Unter­
stützung auch vor Ort und drückten den 
Solisten fest die Daumen, was sich als 
sehr positiv erwies! 
Am Sonntagmittag wurde dann das mit 
Spannung erwartete Resultat bekannt, 
mit einem «Gut» in der Tasche und der 
Freude über das tolle Ergebnis, ging es 
dann zurück nach Thierachern.

Nächster Anlass
Sonntag, 7. September 2025
Jodlertreffen Thun Land, Oberhofen

Singprobe
Jeden Donnerstag findet unsere Sing­
probe in der Aula Schulhaus Kander­
matte Thierachern statt. Ehemalige und 
neue Sängerinnen und Sänger sind herz­
lich willkommen bei uns herein zu schau­
en. Melde dich doch unverbindlich, wir 
freuen uns auf dich!

Kontakt
René Zahler, 079 937 71 52

V.l.n.r.: Dirigent Christian Gerber, Sandra Hager, 

Marlis Gubler, Ruedi Kunz und Maria Zahler.

www.frauenverein-thierachern.ch
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Die Abwicklung von Unterstützungsanfragen 
bedürftiger ThieracherInnen erfolgt 
vertraulich über den Frauenverein.

www.stauffer-muelhauser-stiftung.ch

e wir sind Rasenprofis... www.bb-gartenbau.ch
033	439	30	70
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Amtsmusiktag 2025 in Gerzensee
Der 14. Juni 2025 war mit dicker Schrift 
in unseren Kalendern eingetragen. Der 
Amtsmusiktag in Gerzensee war eines 
unserer Highlights in unserem Jahres­
programm. In vielen zusätzlichen Pro­
ben (Register- und Gesamtproben) ha­
ben wir unser Aufgabenstück «Bliss» von 
Jacob de Haan geübt. Bei den Marsch­
musikproben wurde der Musketier 
Marsch unzählige Male vom Parkplatz 
der Kandermatte bis zum «Eierhüsli» hin 
und her geübt. Bei hochsommerlichen 
Temperaturen und der dazugehörenden 
Nervosität haben wir «Bliss» gut «abge­
liefert». Mit den Bewertungen der Juro­
ren sind wir zufrieden und nehmen die 
Kritikpunkte gerne in die Proben mit. 
Das sogenannte Tüpfli auf dem i war die 
Ehrung unseres ältesten aktiv Mitgliedes 
Ruedi Meinen (86). Für sage und schrei­
be 70 Jahre aktives Musizieren wurde 
Ruedi zum eidgenössischen Ehrenveter­
an vom Bernischen Kantonalen Musik­
verband (BKMV) in Gerzensee geehrt, 
eine wahrliche Meisterleistung (siehe 
separate Würdigung). Mit der Senfte 
wurde er von uns Musikanten vom Ge­
samtchorplatz zum Festplatz getragen, 
anwesende Musikgesellschaften stan­
den spontan Spalier, ein unvergessliches 
Erlebnis! Musik verbindet! An dieser 
Stelle nochmals herzlichen Dank nach 
Gerzensee an die Musikgesellschaft und 
die Tambourengruppe für die perfekte 
Organisation dieses tollen Anlasses!

70 Jahre aktives Musizieren – 
Würdigung für Ruedi Meinen zum 
eidgenössischen Ehrenveteran
70 Jahre aktives Musizieren! Eine wah­
re Meisterleistung! Mit sechs Jahren 
bekam Ruedi seine erste Trompete, die 
musikalische Reise von Ruedi begann 
und bereits vier Jahre später nahm Rue­
di an seinem ersten Musiktag teil. Zuerst 

spielte er für ein Jahr bei La Lyre Dail­
lens – 35, am 29. April 1956 trat er dann 
der MG Thierachern bei, bei welcher er 
immer noch aktiv den Es-Bass spielt. 25 
Jahre lang amtete Ruedi auch als Vizedi­
rigent in der MG Thierachern. 35 Jahre 
war er im Vorstand tätig und 9 Jahre da­
von amtete er als Präsident.
Die musikalische Vielfalt schien Ruedi in 
die Wiege gelegt worden zu sein. Nicht 
nur auf der Trompete war er spielsicher, 
auch auf dem Cornet, Es-Horn, Bariton, 
Tschinelle und Es-Bass zeigte er sein 
können. Auf der Marschmusik ist Ruedi 
mit der Tschinelle immer noch schritt­
sicher dabei – mit seinen 86 Jahren be­
eindruckt er uns als Mitglieder immer 
wieder und manches von uns wünscht 
sich, in diesem hohen Alter immer noch 
so aktiv zu sein, wie Ruedi dies ist – im­
mer fröhlich und immer für einen guten 
Spruch zu haben. Seit knapp einem Jahr 
ist Ruedi auch im Berner Oberländer 
Militärspiel ein fester Bestandteil und 
spielt dort die anspruchsvollen Märsche 
ohne Mühe. Uniformen stehen ihm im­
mer gut, ob die der MG Thierachern oder 
die der Schweizer Armee.
Herzlichen Dank Ruedi für dein uner­
müdliches Engagement und herzliche 
Gratulation zu diesem wunderbaren Er­
eignis! 

Ständli im Brüggarten
Das Wetter meinte es dieses Jahr gut mit 
uns und dem geplanten Ständli im Brüg­
garten. Am 15. Mai 2025 durften wir bei 
der Kavarep einige Stücke aus unserem 
Ständlirepertoire spielen. Vielen Dank 
an die WBG Brüggarten für die liebe 
Gastfreundschaft.
Möchten auch Sie in Ihrem Wohnquar­
tier ein musikalisches Ständli von uns 
geniessen? Nehmen sie mit uns Kontakt 
auf, wir freuen uns über jede Spielmög­
lichkeit.

Musikgesellschaft Thierachern

www.mgthierachern.ch

Nächste Anlässe
–	 Sonntag, 10. August 2025	
	 Waldgottesdienst Haltenrain
–	 Samstag, 16. August 2025
	 Teilnahme mit 1 oder 2 Mannschaften 

am Eisstock-Dorfturnier
–	 Freitag, 22. August 2025
	 Teilnahme mit 1 Mannschaft 
	 am Quer durch Thierachern
–	 Sonntag, 7. September 2025
	 Musikalische Unterhaltung 
	 am Blattenheidschiessen
–	 Samstag, 25. Oktober 2025
	 Raclettabend im Musikhaus 
	 der MG Thierachern
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Am Freitag, 22. August 2025 findet ab 17 Uhr auf 
dem Schulareal Kandermatte zum 43. Mal das 
«Quer durch Thierachern» statt. Das Quer ist ein 
sportlicher Anlass, bei welchem der Plausch an 
erster Stelle steht. 
 
Mannschaften:  
Jede Mannschaft besteht aus 10 Teilnehmenden:  
- 7 Teilnehmer bestreiten die Stafette 
- 3 Teilnehmer absolvieren Einzeldisziplinen 
 
Disziplinen:  
Stafette: Dreirad- oder Traktorfahren (max. 8-jäh-
rig), Mountain-Bike-Fahren, Velofahren, Gelände- 
und Strassenlauf, Trottinettfahren (mit kleinen Rol-
len) und Rollschuhlaufen 
Einzeldisziplinen: Platzgen, Eisstock- und Luftge-
wehrschiessen (mind. 12-jährig). 
 
Teilnehmer: Teilnehmen können alle, die irgend-
wie mit Thierachern in Verbindung stehen (Schü-
ler, Einwohner, Vereinsmitglieder, Bekannte, Ver-
wandte, Arbeitskollegen …). 
 
Rangliste: Nach Rangpunkten aus der Stafette 
(zählt fünffach) und den Einzeldisziplinen.  
 
Auszeichnung: Die 1. Mannschaft erhält einen 
Wanderpokal. Alle Mannschaften erhalten einen 
Mannschaftspreis.  
 
Bitte den Wanderpokal graviert ans Quer  
zurückbringen! 
 
Stafettenstab: Jede Mannschaft nimmt selber ein 
Maskottchen mit.  
 
Stafettenstrecke: Von der Kandermatte über den 
Rebberg, via Schwand und Brüggarten zum 
Schulhaus zurück (vgl. Karte auf Homepage). 
 
 

Zeitplan:  
Startnummernausgabe:  
17:00 Uhr beim Schulhaus Kandermatte.  
Startzeiten: 1. Stafette 18:20 Uhr,  
2. Stafette 18:50 Uhr, 3. Stafette 19:20 Uhr.  
Die genaue Startzeit wird dem Captain am Mitt-
wochabend mitgeteilt. Die Disziplinen Platzgen, 
Eisstock- und Luftgewehrschiessen können zwi-
schen 17:00 und 19:00 Uhr absolviert werden.  
Rangverkündigung: Ungefähr 20:45 Uhr. 
 
Ausrüstung: Alle Fahrzeuge sind selber mitzu-
bringen. Garderobe und Dusche können im Schul-
haus Kandermatte benützt werden. 
 
Durchführung:  
Das Quer wird bei jeder Witterung durchgeführt. 
 
Wettkampfregeln:  
-  Massenstart mit bis zu 10 Mannschaften 
-  Einhalten der bezeichneten Strecke 
-  Sportliches Verhalten 
-  Jeder Teilnehmer startet nur einmal 
 
Fairplay: Wir zählen auf sportliches Verhalten. 
 
Versicherung: Versicherung ist Sache der Teil-
nehmer. Der Veranstalter haftet nicht.  
Bitte Helm tragen! 
 
Veranstalter: Sportverein Thierachern 
 
Festwirtschaft: Ab 17:00 Uhr gibt es auf dem 
Areal der Schulanlage Kandermatte eine Festwirt-
schaft und ab 21:00 Uhr zusätzlich eine BAR. 
 
Internetseite: Weitere Informationen zum Quer 
(inkl. Online- Anmeldeformular) finden Sie auf  
 
www.svthierachern.ch 
 
 

 
 

 
Die Mannschaftsanmeldung ist bis am Montag, 18. August 2025 online  
auf www.svthierachern.ch möglich. Bitte Vor- und Nachnamen angeben, Danke! 
 

 
Mannschaftsname: 
 
Captain:  
 
Email:  Mobiltelefon: 
 
Disziplinen: 
 
Dreirad- / Traktorfahrer, max. 8-jährig (90 m): 
 
Mountain-Bike-Fahrer (850 m): 
 
Velofahrer (1410 m): 
 
Geländeläufer (610 m): 
 
Strassenläufer (230 m): 
 
Trottinettfahrer (Rollen bis max. Ø 20 cm) (380 m): 
 
Rollschuhläufer (480 m): 
 
Eisstockschütze: 
 
Luftgewehrschütze, mind. 12-jährig: 
 
Platzger: 
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www.geschichte-thierachern.ch

Enthüllung des Gedenksteins 
zur Anlandung von Schweizer Familien 
1685 in Kurbrandenburg
Anlässlich der historischen Exkursion 
nach Golm / Nattwerder im Herbst 2023 
wurde die Idee für einen Gedenkstein 
zur Anlandung der 14 Familien aus dem 
Staate Bern 1685 erstmals geäussert. 
Der Verein «Schweizer Kolonistendorf 
Nattwerder e.V.» und der «Verein Ge­
schichte Thierachern» trieben in der 
Folge das Projekt Gedenkstein beharr­
lich voran. In Thierachern wurde in einer 
Baugrube ein passender Findling gefun­
den, der von der Eigentümerschaft ge­
spendet und vom Verein nach Branden­
burg transportiert wurde. Was lag näher, 
als den Stein an der Landungsstelle der 
14 Familien an der Wublitz bei Golm zu 
platzieren?

An der Enthüllung des Gedenksteins am 
20. Juni 2025 waren unter den etwa 200 
Gästen auch Nachfahren der Auswan­
derer-Familien Durtschi, Gaarmatter, 
Kiener, Murhoffer, Suter und Zäch anwe­
send. Aus dem Kanton Bern waren De­
legationen aus Thierachern, von wo aus 
Chrispinius und Eva Garmatter-Durtschi 
ausgewandert waren und aus Kraucht­
hal, von wo die Familie Isaac und Anna 
Elizabeth Murhoffer-Mergeredt stamm­
te, präsent. 

Verein Geschichte Thierachern

Elke Hartmann, Vorsitzende des Ver­
eins Schweizer Kolonisten, führte durch 
die mit Alphornklängen von Annegret 
Holjewilken eröffnete Einweihungsfei­
er. Sie wies auf den Findling, ein Bio­
titgranit aus dem Gasterntal / Berner 
Oberland, als Symbol der Immigration 
hin. Die Festredner beleuchteten das 
Thema Migration früher und heute aus 
verschiedenen Blickwinkeln. Tobias Bü­
loff von der Stelle für städtische Erin­
nerungskultur von Potsdam wies darauf 
hin, dass Brandenburgs Immigrations­
bemühungen eine Erfolgsgeschichte 
war. Für Sven Heunert, Gemeinderat­
spräsident von Thierachern, steht der 
Gedenkstein für den Mut der damaligen 
Auswanderer, für die Anpassungsfähig­
keit an die neuen Gegebenheiten und 
für die Selbstreflexion der Auswande­
rer. Sie waren vermutlich auch etwas 
verzweifelt über die wirtschaftliche und 
die politische Situation im Staate Bern. 
Fred Schneiter, Präsident des Vereins 
Geschichte Thierachern, ging der Frage 
nach, was wohl in den Herzen der Aus­
wanderer vorging.

Nach der feierlichen Enthüllung des 
Gedenksteins und einer reichhaltigen 
Kaffee-Kuchen-Runde gingen zwei Re­
ferenten in der Kirche Nattwerder der 
Frage auf den Grund, was die Familien 
aus dem Staate Bern 1685 veranlasste, 
in die Kurmark zu emigrieren.

Ulrich Zwahlen aus Krauchthal zeich­
nete ein eindrückliches Bild des zent­
ralistischen und obrigkeitlich regierten 
Stadtstaates Bern. Als Gründe der Aus­
wanderung nannte er unter anderem 
das starke Bevölkerungswachstum in 
der Schweiz, ein Erbrecht (Minorat), das 
Menschen zur Auswanderung animier­
te, Hungersnöte, soziale Spannungen 
(Bauernkrieg 1653), Hochwasser und als 

Sogfaktor die Aussicht auf bessere wirt­
schaftliche Möglichkeiten sowie die Aus­
sicht, auch in Zukunft sein eigener Herr 
und Meister bleiben zu können.

Dr. Dietmar Bleyl führte aus, dass die 
Kurmark nach dem Dreissigjährigen 
Krieg ein «verheertes Land» war – ge­
plündert und entvölkert, weil sie im 
Krieg wiederholt Durchmarschgebiet 
dänischer, kaiserlicher und schwedischer 
Truppen gewesen war. Insoweit stellte 
die Ansiedlung von Kolonisten das obers­
te Staatsziel von Kurfürst Friedrich Wil­
helm dar. Zusätzlich traten mit dem Aus­
bau von Potsdam zur 2. Residenzstadt 
Versorgungsprobleme auf. Somit wurde 
die Urbarmachung von Niedermooren 
vorangetrieben, wozu Immigranten will­
kommen waren. Die im Golmer Bruch 
angesiedelten Schweizer Bauern genos­
sen Privilegien, was verständlicherweise 
zu Spannungen mit der ansässigen Be­
völkerung führte. Dies wird auch daraus 
sichtbar, dass es bis 1754 dauerte, bis die 
erste lutherisch-reformierte Ehe zwi­
schen deutschen und schweizer Eheleu­
ten geschlossen wurde.

Den Abschluss der würdigen Einwei­
hung bildete ein fröhliches Fest auf dem 
Bauernhof von Bernd Mauerhof in Natt­
werder, unweit der Kirche der ersten 
Auswanderer.

Ein grosser Dank geht an alle Unterstüt­
zenden des Projekts Gedenkstein und 
an den Verein Schweizer Kolonistendorf 
Nattwerder, der die Einweihung grossar­
tig gestaltet und alle Gäste mit offenen 
Armen empfangen hat.
	 Hans Jörg Kast

	 Verein Geschichte Thierachern
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www.turnenthierachern.com

Turnen Thierachern

ElKi-Turnen
Nach den Herbstferien starten wir wieder 
mit dem ElKi-Turnen (Eltern-Kind-Tur­
nen). Für das ElKi-Turnen können Kinder 
mit Geburtsdatum zwischen 1. August 
2022 bis 31. Juli 2023 angemeldet wer­
den. Die Kinder erleben zusammen mit 
einem Elternteil spannende Lektionen 
in der Turnhalle oder auf der Aussenan­
lage. Dabei steht der Spass an der Bewe­
gung und der Kontakt mit verschiede­
nen Turngeräten im Fokus. 

Das ElKi-Turnen findet ab Montag, 13. 
Oktober 2025, während der Schulzeit 
wöchentlich am Montag zwischen 16.10 
und 17 Uhr in der Turnhalle Kandermatte 
statt.

Alle anderen Gruppen starten nach den 
Sommerferien ab dem 12. August 2025 
wieder mit dem Turnen. Wir freuen uns 
auf alle kleinen und grossen Turnerinnen 
und Turner. 

Leider können wir auch im neuen Schul­
jahr nur mit zwei Meitschigruppen tur­
nen. Eine dritte Gruppe ist aufgrund der 
zeitlichen Überschneidung mit den Rei­
nigungsarbeiten in der Turnhalle nicht 
möglich.

Unsere aktuellen Turnzeiten, Infos zum 
Turnbetrieb und zur Anmeldung sind auf 
unserer Website zu finden.

OK Weihnachtsmarkt 

Geschätzte Gemeinde

Wir vom OK Weihnachtsmarkt möchten 
euch über die Absage des diesjährigen 
Weihnachtsmarktes in Thierachern vom 
26. November 2025 informieren. Seit 
Jahren dürfen wir einen tollen Weih­
nachtsmarkt in Thierachern organisie­
ren, der bei den Besuchern, den Ver­
einen und den Handwerkern äusserst 
beliebt ist. Dank niedrigen Standmieten 
konnte ein diverses und lokales Angebot 
geschaffen werden, welches an vielen 
Märkten verloren ging. Alle Beteiligten 
investierten ehrenamtlich Jahr für Jahr 
ihre Zeit, um dies der Bevölkerung und 
den Besuchenden im weihnachtlichen 
Gedanken anbieten zu können.

Letztes Jahr wurde der Weihnachts­
markt durch Vandalismus überschattet. 
Eine Gruppe von wenigen Personen 
schändeten Gräber, verschmutzte die 
Kirche sowie die angebotenen Toiletten­
anlagen und stahlen Gegenstände von 
Standbetreiber und Feuerwehr. Durch 
diese einmalige, aber böswillige Taten, 
waren die Partner der Kirche und der 
Feuerwehr nicht mehr bereit, zu gleich­
bleibenden Konditionen ihre Arbeit 
oder ihre Infrastruktur anzubieten. Da 
die geforderten Massnahmen einerseits 
kostspielig waren, anderseits das Grund­
problem des Vandalismus nicht gelöst 
hätten, wurde vom Frauenverein und 
dem OK ein Gegenvorschlag erarbeitet, 
der beide Probleme angegangen wäre 
und vom OK wie auch vom Schützen­
verein getragen werden konnte. Unklar 
jedoch, ob diese der kriminellen Energie 
von wenigen Besuchenden vollständig 
entgegnen könnten. Da der Gegenvor­

schlag nicht akzeptiert wurde, verlangt 
es für den Weihnachtsmarkt eine Strate­
gieänderung, wobei ein neues Konzept 
nur noch bedingt dem kleinen, lokalen 
Weihnachtsmarkt entspricht, der allseits 
beliebt war.

Ein neues Konzept bedingt einige Anpas­
sungen, die so nicht bis Ende November 
in ehrenamtlicher Arbeit umzusetzen 
wäre. Daher wird der Weihnachtsmarkt 
dieses Jahr abgesagt. Weiter möchte 
sich das OK nicht einem Konzept wid­
men, welches zu einem hohen Anteil 
auf die Verhinderung von Vandalismus 
ausgelegt werden muss, da dies unsere 
Grundwerte und den weihnachtlichen 
Gedanken frontal angreift. Daher hat 
sich das OK entschieden, sich im Juli 
2025 aufzulösen. Die Gemeinde Thier­
achern, welche den Weihnachtsmarkt 
finanziell unterstützt hat, wurde infor­
miert.

Ob und wie der Weihnachtsmarkt in Zu­
kunft wieder durchgeführt werden kann, 
ist aktuell unklar. Sollten Interessen für 
eine Mitarbeit oder dem Bilden eines 
neuen OK bestehen, bitten wir euch, 
dies bei Fred Schneiter (fschneiter@
gmx.net) oder Stefan Adamus (st.ada­
mus@gmail.com) zu melden.

Vielen herzlichen Dank an alle, die uns 
die letzten Jahre unterstützt haben, 
sei dies die wertvollen Sponsoren, die 
Standbetreiber, die Vereine, die Ge­
meinde und alle die Besucher, die durch 
ihre Freude am Markt uns jedes Jahr ei­
nen tollen Anfang in die Weihnachtszeit 
ermöglichten und dies schätzten.

	 Beste Grüsse

	 OK Weihnachtsmarkt
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Hans Schmitter

Benz
Eine Geschichte 

von wilden Wassern 

und krummen Wegen

Fred Heer

300 Jahre 
Umleitung der Kander

Jubiläumsschrift

BENZ – Ein Jugendbuch (nicht nur für Jugendliche )
Eine Geschichte von wilden Wassern und krummen Wegen von Hans Schmitter

Das Buch erzählt die Geschichte von Benz, einem Buben aus einer ärmlichen Familie, die ihr Miet-
häuschen im «Grubi», in einem Gebiet im unteren Thierachern, das häufig durch die Kander über­
schwemmt wurde, bewohnte. Benz hat hauptsächlich als Gehilfe beim Schmiedegesellen Blesi beim 
Kanderdurchstich im Hani gearbeitet und mitgeholfen, die verschiedensten Werkzeuge und Hilfsmittel 
anzufertigen und zu reparieren. Die Geschichte beschreibt auch die damaligen ärmlichen Verhältnisse, 
die im Oberland und weit ins Mittelland hinunter herrschten. Es kommen Orte wie Thierachern, Thun, 
Einigen, Zwieselberg, Reutigen, Hani, Spiez usw. vor. Dazu authentische Namen wie Geometer Bodmer, 
Frisching, u.a., die am Projekt der Kanderableitung in den Thunersee beteiligt waren.

Das Buch ist auf der Gemeindeverwaltung Thierachern zum Preis von CHF 19.80 erhältlich.
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• Privatraum

• Innenraum

• Gastraum

• Geschäftsraum

santschi möbel und 

innenausbau ag 

3634 thierachern 

Tel. 033 345 32 93 

schreinerei-santschi.ch

Blumensteinstrasse 41
3634 Thierachern
033 345 59 85 | 078 618 15 06
www.monika-stucki.ch

Blumensteinstrasse 41
3634 Thierachern
033 345 59 85 | 078 618 15 06
www.monika-stucki.ch

Refa Reymondin AG
Thun 033 343 20 30 · Bern 031 343 20 30

Sanierungen / Umbauten
Schallschutz mit Gips
Brandschutz
Ökologisches Denken

gipsen  ·  malen
energetische Dämmungen

info@refa.ag · www.refa.ag

 Sorgen Sie vor.
 Jetzt für morgen.
Herolind Mazrek, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
Dipl. Versicherungswirtschafter HF
T 033 226 88 36, herolind.mazrek@mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel
Bernstrasse 7, 3600 Thun
T 033 226 88 88, thun@mobiliar.ch
mobiliar.ch 17

55
07

8

Mein Team und ich begleiten 

Sie gerne Seite an Seite bei all 

Ihren Finanzangelegenheiten. 

Roger Schenk  

Leiter BEKB Uetendorf, 033 227 19 65

roger.schenk@bekb.ch

Persönlich begleiten. Aus Überzeugung.
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Sie haben Fragen?

Meine Meldepflichten  
als Hundehalter

Informationen 
für Hundehalter

    Weitere Informationen  
erhalten Sie hier: 

 Telefon: 0848 777 100

 E-Mail: info@amicus.ch

w w w. a m i c u s . c h
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Identitas AG, Stauffacherstrasse 130A, 3014 Bern

AMICUS –  
die moderne Datenbank 
zur Registrierung von 
Hunden in der Schweiz
Das Gesetz (Stand 13. Juni 2016) fordert gemäss 

Tierseuchenverordnung 916.401 Artikel 16-18: 

−  Kennzeichnung und Registrierung von Hunden

−  Meldungen bei der Lieferung und Weitergabe von 

Mikrochips

− Meldepflichten der Tierhalter

−  Einsicht, Bearbeitung und Aufbewahrung der 

Daten

− Hundeausweis

Aufgrund dieser Gesetzesforderungen betreibt die 

Identitas AG die Hundedatenbank AMICUS.

Bitte beachten Sie zusätzlich die kantonalen 

Gesetzgebungen.
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     www.frauenverein-thierachern.ch                            M= Mitglieder / NM= Nichtmitglieder 
 

 
 

      Programm August – Dezember 2025  
    
 
  
 
 
Frouebrätle Mülimatt Do.4.September Grillstelle Mülimatt, Thierachern. 
 ab 18.30 Uhr Jede bringt ihr Grillgut & Beilagen selbst mit. 
  Sitzplätze sind organisiert. 
  Kaffee & Dessert ist offeriert. 
  Findet nur bei trockenem Wetter statt. 
  Anmelden bei F. Weibel 079/ 396 46 18 
  oder fabi.weibel@gmx.ch  
 
 
Herbstgenuss Sa.11.Oktober Ort wird noch bekanntgegeben (siehe FV-Homepage) 
Mit verschiedenen  11.00 – 17.00 Uhr Ein feines Mittagessen, Torten und frische Apfelküechli  
Herbstköstlichkeiten.  mit Vanillesauce geniessen. 
  Ein Märitstand mit Selbstgemachtem. 
  Kinderprogramm 
 
 
Kinderkleider & Spiel- Do.16.Oktober  Pfruendschüür Thierachern                                              
sachen Börse  Annahme 9.00 – 10.30 Uhr Wenn du deine Sachen bringen möchtest, melde 
 Verkauf 15.00 – 18.30 Uhr dich bei Romina Schneider Tel. 079/ 269 14 42  
 Abrechnung Fr.17. Okt. 10.45 -11.15 Uhr  
   
 
 
 
Bienen für unsere Gesundheit Mo. 17. November Pfruendschüür Thierachern 
Apitherapie erleben. 19.00 Uhr mit Daniela Ogi & Esther Flückiger 
Ein Abend voller Wissen und  FM 10.- / NM 15.- inkl. Apero   
Anwendung rund um heilsame 
Bienenprodukte        
 
 
Adventskalender,                           Di.18. November in der Pfruendschüür Thierachern  
Päckli Übergabe 19.30 Uhr Anmelden bei F. Weibel 079 / 396 46 18               
und Apero.  oder fabi.weibel@gmx.ch 
Siehe Info unten.                                                   
                                                                     
 
   
Adventszvieri Mi. 3.Dezember  In der Pfruendschüür Thierachern 
 14.00 – 16.00 Uhr Bei Fragen gibt Auskunft: 
  Pascale Schaefer 079/ 285 44 20  
 
 
Liebe Frauen von nah & fern 
 
Gesucht sind 25 Frauen für einen schönen Weihnachtskalender. 
Jede Frau gestaltet 1 Tag vom Monat Dezember, in Form von einem Päckli, dass sie 24x macht. 
Das heisst eine Päckli-Idee wird 24x umgesetzt. 
Jedes investiert so viel Kreativität, Zeit und Geld wie sie möchte. 
Eingepackt werden alle Päckli gleich, in der Farbauswahl Rot, Weiss und Braun. 
So entsteht ein einheitlicher Adventskalender. 
Alle 24 Päckli werden mit der zugeteilten Nummer angeschrieben. 
 
Am Dienstag, 18.November um 19.30 Uhr 2025 treffen wir uns dann, in der Pfruendschüür Thierachern  
zum Apero & Päckli Übergabe. 
Mach doch auch mit bei unserem Weihnachtsprojekt und melde dich an, bei Fabienne Weibel  
Tel.079 / 396 46 18 oder fabi.weibel@gmx.ch 
 
Es würde uns freuen.  
 
  
 
 
 
                                                                                                  

Inserat


